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Kriegsgesuhr?
Daß eine Kriegsgefahr besteht, wem braucht man

das erst zu sagen? Aber was die Hoffnung auf Er¬
haltung des Friedens rechtfertigt , das ist auch oft
und eindrucksvoll geschildert worden. Jetzt hält es, für
manche Beurteiler vielleicht überraschend, Professor
Hans Delbrück  für notwendig , in einem sehr um¬
fangreichen, beinahe schon eine selbständige Broschüre
darstellenden Aufsatz in den „Preußischen Jahrbüchern"
aus den Ernst der Lage mit ungewöhnlich deutlicher
Unumwundenheit aufmerksam zu machen, obwohl auch
er gebührendermaßen alle Momente hervorhebt , die
für die Erhaltung des Wellsriedens besonders ins Ge¬
wicht fallen , obwohl er den wichtigsten aller Faktoren,
nämlich die r e a I p o l i t i s che Nüchternheit,
von der man sich namentlich in Paris und Peters¬
burg  allgemein leiten zu lassen wünscht, in seine
Rechnung einstellt, so hält er sich für verpflichtet, den
ganzen drohenden  E r n st der gegenwärtigen Ver¬
wickelung und Verwirrung nachdrücklich zu betonen.
Inzwischen freilich hat sich eine Wandlung insofern
vollzogen, als die Katastrophe , die über Italien
hereingebrochen ist, die Lahmlegung etwaiger kriege¬
rischer Absichten des Königreichs bedeutet . Indessen
braucht man dies Thema nur anzudeuten , seine Aus¬
malung verbietet sich ebensowohl aus politischen Zweck-
müßigkeitsgründen wie aus natürlichem Takt . . Was
ben  Aussatz Delbrücks betrifft, so erweckt er ein be¬
sonderes Interesse durch seine Ungeschminktheit. Einige
Stichproben  sollen es zeigen. Die Italiener,
so sagt der Verfasser, sind von einer w ü senden
Eifersucht  auf die österreichisch-ungarische Balkan¬
politik erfüllt . Der Dreibund ist in den Augen
Tittonis nur ein Friedens -, aber kein Kriegsbund.
Die Italiener möchten je eher je lieber gegen Öster¬
reich marschieren. An die Aufrichtigkeit des Zaren,
den Frieden zu bewahren , glaubt Delbrück Wohl, aber
wenn Serbien und Montenegro in wilder Leidenschaft
den Krieg gegen Österreich beginnen , dann würden die
nationalen Instinkte in Italien und Rußland wahr¬
scheinlich aufwogen wie ein sturmgepeitschtes Meer.
Delbrück fragt , woher der wahnwitzige, so unglaublich
zähe Boykott der österreichischen Waren in der Türke:
kommt und woher das Geld für die serbischen
R ü st n n g c n stammt . Er sagt es nicht, aber er
widerspricht auch nicht der weitverbreiteten Meinung,
daß englischerseits  mit Bestechnngsgeldern ge¬
arbeitet wird . Wir möchten hier aus den an allen
Punkten ungemein fesselnden Ausführungen Del¬
brücks nur ein Moment hervorheben, und zwar dies
wegen des Freimuts , mit dem der Berliner Geschichts-
Professor es behandelt . Wie man weiß, gibt es manche
bedauerlich leichtfertige Leute, die der Meinung sind,
hie Niederzwingung der französischen
Armee  durch die deutsche würde im Ernstfall etwas
verhältnismäßig Leichtes, Einfaches und jedenfalls un¬
bedingt Sicheres  sein . Solchen Windmachern
seien die ernsten Vorhaltungen Delbrücks zu besonders
heilsamem Nachdenken dringend empfohlen. Er schreibt:
Daß wir Frankreich schnell  überrennen könnten, da¬
von kann gar keine Rede sein; dazu gehört eine Über¬
legenheit , die wir überhaupt kaum besitzen und am
wenigsten, wenn wir die halbe Ar  m ec  gegen die
Russen  schicken müssen, Überdies ist Frankreich
durch sein gewaltiges System von Sperrsorts,
Vrenzse st ungen  und Lagerfestnngen
bon der Nordsee bis zu den Alpen auf eine fast un¬
durchdringliche Weise gepanzert . Die artilleristische
Überwindung jedes einzelnen Sperrsorts ist ein Stück
Arbeit , und ehe sie vollendet ist, kann die französische
Feldarmee schon wieder Gegenmaßregeln getroffen
haben, um den Durchbruch oder die Umgehung an
diesem Punkt doch noch zu verhindern . Bricht man
schließlich durch und sucht die Entscheidung im . freien
Felde , so vergeht darüber doch immerhin eine ziemliche
Zeit , und noch nrehr Zeit vergeht, wenn man nach dem
ersten Siege vor den gr o tze n L a g e r fast u n g e n
HUM Stehen kommt und mittlerweile nahen die unge¬
heuren Massen der Russen und beanspruchen Gegen-
armeen , so daß die Franzosen uns gegenüber die
große numerische Überlegenheit  gewinnen.
Weiter als bis zu einer glücklichen Verteidigung
unserer eigenen Grenzen würden wir es auch im besten
Falle schwerlich bringen können — vielleicht, daß wir
gleich im Beginn die Chance eines Sieges über die
Russen in Polen  hätten , ehe diese ihre Mobil-
machung vollendet haben. Es wäre äußerst verkehrt,
sich etwa in nationaler Selbstverblendung über dieses
Kräfteverhältnis Täuschungen hinzugeben . Tie fsache
lü  io ernst wie nur möglich. Zu fürchten haben wir
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nichts ; wir sind mit Aufgebot des Landsturms stark
genug, den Strauß zu bestehen. . . . So Delbrück. Wie
gesagt, an ungeschminkter Offenheit läßt diese Dar¬
legung nichts zu wünschen übrig ; und daß sie vor über¬
triebenem Sicherheitsgefühl unsererseits warnt , kann
nur heilsam sein.

Deutsches Usich»
* Hof - und Personal -Nachrichten. Der Kaiser und die

Kaiserin hörten gestern nachmittag im Elisabethsaal des
Schlosses einen Vortrag von Professor I) r . Hergescll,
dem auch  die Prinzensöhne nebst Gemahlinnen , die
Prinzessintochter , Prinz Heinrich von Preußen und der
Herzog Albrecht von Württemberg anwohnten . Ferner waren
zugegen der Kriegsminister , Generalleutnant v. Lhnckcr, die
Majore Groß und v. Parseval und Admiral v. Hollmann,
sowie Vorstandsmitglieder der Motorluftschiff -StuDiengesell-
schast.

Prinz Heinrich  von Preußen besuchte Samstagnach-
mittag in Berlin auch den Reichskanzler.

Dem Präsidenten der Eisertbahndirektion Graaf  in
Magdeburg ist bei dem Übertritt in den Ruhestand der
Charakter als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit
dem Range der Räte erster Klasse verliehen worden.

* Herrn Holle geht es besser. Die „Cöln . Ztg ."
meldet aus Berlin : Wie wir von zuverlässiger Seite
erfahren , ist im Befinden des erkrankten Kultusministers
Holle in der letzten Zeit eine erfreuliche Besserung ein-
getroten . In amtlichen Kreisen wird daher damit ge¬
rechnet, daß der Kultusminister in einigen Wochen sei»
Ressort im Landtag  wieder wird vertreten können.

* Der Neujahrs -Predigttext in der Berliner Schloß¬
kapelle. Der offizielle Bericht über die Nenjahrsfeicr
am Kaiserhofe zeichnet sich diesmal durch Knappheit aus.
Nicht einmal der Text der Predigt in der Schloßkapelle,
die sonst in einzelnen Blättern ganz mitgeteilt wurde,
wird erwähnt , und der scheint, da der Kaiser ihn selbst
auszuwählen pflegt, diesmal nicht ohne Interesse . Er
soll, wie ein Teilnehmer der „Franks . Ztg ." erzählt , ge¬
lautet haben: „Ich will Frieden haben mit meinem
Volke."

* Gehaltserhöhung für die Kommnualbeamten . Die
„Cöln . Volksztg ." veröffentlicht einen Erlaß des
Ministers des Innern an die Regierungspräsidenten,
in welchem diese aufgefordert werden , auf eine allge¬
meine Erhöhung der Gehälter der Kommunalbeamten
entsprechend denen der Staatsbeamten hinzuwivken.
Die Regierungspräsidenten der Rheinprovinz haben in
Verfolg dieses Erlasses an sämtliche Kommunen der
Provinz eine Verfügung gerichtet, in der die Gemeinde¬
behörden ausgefordert werden , bis zum 1. März IMS
darüber zu berichten, wie weit die Erhöhung der Ge¬
hälter der Kommunalbeamten geschehen oder in welcher
Weise die Erhöhung der Gehälter beabsichtigt sei.

-!- Das Gesetz, betreffend die Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 28. Dezember 1908, veröffentlicht
jetzt der „Rcichsanzeiger". Das Gesetz tritt am 1. Januar
1910 in Kraft.

Eine Sitzung des Gesamiwaflerstraßcnbeirats . Der
Minister der öffentlichen Arbeiten Exzellenz Breite  n-
ba  ch beabsichtigt, den Gesamtwasserstratzenbeirat zu einer
Sitzung am 5. Februar zu berufen.

* Expräsident Castro ist wieder tu die Privatklinik
des Professors Israel übergesiedelt.

Deutsch-spanische Handelsvertrags -Verhandlungen.
Wie verlautet , ist die Nachricht, daß bereits Handels-
vertrags -VerhanSlnngcn zwischen Deutschland und
Spanien schweben, v e r f r ü h t. Graf Tattcnbach er¬
klärte , daß die Ansicht einiger spanischer Blätter , dem
deutsch-portugiesischen Handelsvertrag liege eine feind¬
liche Absicht gegen Spanien zugrunde , irrig sei.

Eine polnische Parzelliornngsbank . Von dem
polnischen Reichs- und Landtagsabgeordneten Korsanty
wurde , wie das „Bcrl . Tagebl ." meldet, mit dem Rentier
Pardygol und mehreren anderen Polen eine polnische
Parzellierungsbank für Oberschlesien in Kattowitz
unter dem Namen S i l v a n a Bank Handlowv-
komisowy  mit 480 000 M . Stammkapital gegründet.
Geschäftsführer sind Korfanty und Pardygol.

* „Der Obcrschnlrat maßregelt weiter " . Unter dieser
Überschrift schreibt die Mannheimer „Volksstimmc":
Wie wir erfahren , ist der Großherzogliche Oberschulrat
in Karlsruhe nun auch gegen den Leiter der Ncckarelzer
Lührertonfcrenz , die die viel erörterte Resolution gegen
die Maßregelnng Rödels  gefaßt hat, Herrn
Hanptlehrer Böhr in Epfenbach, vorgegangen und hat
einen ersten Verweis , eine Geldstrafe von 80 M . und
die Tragung der Kosten, über ihn verhängt mit der Be¬
gründung , daß er gegen die Pflichten seines Standes
verstoßen habe, als er die erwähnte Resolution zur Ab¬
stimmung zuließ.

* Die Ersatzwahl in Alzey-Bingen ist auf den
16. Februar festgesetzt worden.

§ter  NKÄ Flsttr.
Gcneraltasel . Am Samstag fand im Schlosse Tafel

für die in Berlin versammelten kommandierenden
Generale statt. Die Majestäten  saßen einander

87 . Jahrgang.

gegenüber . Rechts von der Kaiserin saß Prinz Rnp>
precht von Bayern , links Prinz H e i n r i ch vonPreutzen;
rechts vom Kaiser faß Generalseldmavschall v. Hahnkc,
links Generalseldmavschall Graf Haeseler . Nach Auf¬
hebung der Tafel hielt der Kaiser einen sachlich-militä¬
rischen Vortrag über die Ausgaben und Lehren der
letzten Manöver . Der Kaiser wies an der Hand von
Karten aus diejenigen Momente der Manöver Hin, die
nach seiner Meinung geeignet sein könnten , anregend
und belehrend >zu wirken . Am Schluß dieses militär-
technischen Vortrages spielte der Kaiser mit einigen
Worten aNf die Vorgänge an , die sich im Anschluß an
die Veröffentlichung des „Daily Telegraph " -
Jntcrviews  ereigneten . Der Kaiser sprach in sehr
ruhiger Weise, und das , was er sagte, ließ erkennen,
daß die letzten Ereignisse einen sehr ernsten  Eindruck
aus rhu gemacht Haben. Er verlas auch einen kürzlich
erschienenen „Revne"-Artikel und fügte hinzu , daß dieser
Artikel ungefähr das enthalte , was er selbst über die
jüngsten Vorgänge sagen könnte . Als der Kaiser seine
Rede geendet, nahm der vangältoste der anwesenden
Generäle das Wort , dankte den: Monarchen und ver¬
sicherte ihn des rückhaltlosesten Vertrauens der Armee.

A Fahnenweihe zn Kaisersgeburtstag . Wie uns
von militärischer Seite mitgeteilt wird , ist am 27. Januar
die Nagelung und Weihe der Fahne bozw. Standarte
zweier neuer Truppenteile in Aussicht genommen. Es
sind dies das 2. Westfälische Pionier -Bataillon Nr . 24,
das am l . Oktober 1908 errichtet wurde , und das Jäger-
Regiment zu Pferd Nr . 8. Die Weihe soll im Lichthof
des Zeughauses in Berlin vorgenommen werden.

Rechtsprechung-,rnd Uerwattrrng.
Die Novelle zum Strafgesetzbuch. Wie der „Cöln.

Ztg ." aus Berlin berichtet wird , ist die Nachricht, daß
dem Bundesrat eine Novelle zum Strafgesetzbuch vor¬
gelegt werden soll, zutreffend.  Der Reichskanzler
will mit der Novelle einem Verlangen entsprechen, öaS
im Reichstag wiederholt geltend gemacht worden ist und
vielfach auch in der Presse Unterstützung gesunden hat.
Hier wie dort Hat man es alS notwendig bezeichnet, gegen
einzelne , besonders schwer wiegende Mängel des Straf¬
gesetzbuches noch v o r dessen allgemeiner Revision Ab¬
hilfe zu schaffen. Der Gesetzentwurf läßt , wie das Blatt
zuim Teil unter Berichtigung der bisher durch die Presse
gegangenen Einzelheiten mitteilen kann, den allge¬
meinen Teil des Strafgesetzbuches n n b e r ü cks i cht : g t
und beschränkt sich ans die Vorschriften über einzelne
Straftaten,  insbesondere über die Straftaten , bei
denen s o z i alp o l i t i s che Rücksichten eine veränderte
Behandlung bedingen . Das Blatt legt dies im einzelnen
näher dar . Der Gesetzentwurf soll in nächster Zeit an
den Bundesrat gelangen.

Ein neuer Präsident der Prüfungskommission für
höhere Verwaltnugsbeamte . An Stelle des Wirklichen
Geheimen Rats v. B i s cho f f sh anfctt  ist der Unter«
staatsffekretär im Ministerium des Innern W:rkl:cher
Geheimer Oberregicrungsrat H v l tz vom 1. Januar IMS
ab znm Präsidenten der Prüfungskommission für höhere
Vcrwaltnngsbeamtc ernannt worden.

Frauen als Verteidiger . Durch Verfügung des
bayerischen  Justizministers in München sollen zu¬
nächst 80 Frauen an den bayerischen Tagesgerichtshöfen
zur Verteidigung zugelasscn werden.

Arrslmrd.
Österreich-Ungarn.

Der Minister des Innern Gras And rassy  ver.
ösfentlicht im „Budapest: Hlrlap " einen A r t i k e l tt b e j
Me Lage,  in dem er hervorhebt , eine akute Krise in
der Orients rage sei nicht durch die Annexion hervvr-
gerufen worden . Die Annexion mußte zur Abwehr
der g r o ß s e r b i f che n Bewegung  vorgenommen
werden . Unsere auswärtige Politik ist ui cht fl ave n-
feindlich:  wir müssen nur dem Expansivns-
drang  einzelner Balkanstaaten , der unserer Stellung
gefährlich werden könnte, entgegentrcten . Die Groß¬
machtstellung der Monarchie bildet das höchste Interesse
Ungarns , da in einem eventuellen künftigen Orient¬
kriege die territoriale Integrität Ungarns  auf
dem Spiele steht. Die Armeefrage mutz daher auf der
Grundlage einer gerechten Ausgleichung der Gegensätze
schnell  st e n s gelöst werden.

Die telegraphisch Mitgeteilte Zustimmung der
c n g l i s che n Regierung zu der ö st c r -
reichifchen  Auffassung des K o n s c r c n z - P r v -
gram ms  wird in Kreisen des Auswärtigen Amtes
mit Genugtuung verzeichnet. Man erblickt darin eine
leise Annäherung  Englands und Rußlands an den
österreichischenStandpunkt und eine Erleichterung der
weiteren Verhandlungen . Vom Ziele ist man freilich
noch weit entfernt.
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RrrjUttttd.
Der Priester Johann von Kronstadt  ist vor¬

gestern in Petersburg gestorben.  Als Priester an
der AndrcaZLtrche in Kronstadt begann der Verstorbene
seine große soziale Tätigkeit auf dem Gebiet der Wohl¬
tätigkeit zu entwickeln, die seinen Namen in allen Teilen
deö ungeheuren russischen Reiches und darüber hinaus
bekannt machte und ihn bald in Len Augen des unwissen¬
den Volkes als Heiligen  erscheinen ließ.

FrankveLch.
Die französische Heeresverwaltung hat die aeronauti¬

schen Industriellen eingeladen , ihr Pläne für Lenk¬
ballons vorzulegen , die als Luftkreuzer dienen können.
Für den besten Entwurf wird eine Prämie von 5000
Frank bewilligt , und di-e Ausführung seinem Urheber
anvertraut.

In seiner KauöÜöatenrcde für den Senat sprach
Clcmenccan  über die auswärtige Politik.
«Er wies darauf hin , Daß es die Regierung verstanden
'iiöißc, das Einverständnis mit den Verbündeten anf-
rechtznerhalten im Interesse eines Friedens , der würdig,
ehrenvoll und für niemand verletzend sei. Clcmcnceau
erklärte ferner , er .nehme für sich die Ehre in Anspruch,
den Antipatriotismns bekämpft zu Haben.

Ministerpräsident Clcmcnocan  wurde Mm
«Senator  im Departement Bar «w i e d e r g ew ä h l t.

UroÄrL' sirttde.
Von dem 4. holländischen Husarenregiment in Zutphen

wurde nahezu eine ganze Schwadron unter Führung
eines Korporals fahnenflüchtig.  Es gelang, die
ApSreißer einzuholen und sie zur Rückkehr zu bewegen.
Der Korporal , der Anstifter , der über die Grenze flüchten
wollte, wurde nahe der preußischen Grenze verhaftet.

Türke:.
Eine Warnung.

Der österreichisch-ungarische Botschafter̂ Markgraf
Pallavicini  machte dem Minister des Äußern er¬
neut Vorstellungen wegen verschiedener, durch den B o y -
ko -tt  verawlaßter Zwischenfälle, und wies darauf hin,
öirtz Österreich-Ungarn zwar bisher sehr nachsichtig ge¬
wesen sei, daß aber bei weiteren Wiederholungen c r er st e
K o n 's c q u e n z e n hcraufbeschiworen werden könnten.
Auch der d i p l om n t i s che A gcnt  B u l g a r i c n 3
erhob gestern bet dem Grotzwesir V o r st ekln  n g e n
wegen de» B o y k o t t s L u l g a r i s che r Waren , ebenso
der griechische  Gesandte wegen der geplanten
Protvstvevsammlnriig in der kretenftscheii Frage . — Die
von der italienischen  Regierung sulbventionicrte
Navigation ^ Jtaliana ist dem Bvykott-
syndikat «beigctrctcn. -i-

Der deutsche Botschafter Freiherr v. Mar 'schall
gab namens seiner Regierung der Pforte die Erklärung
ab, Latz die Türkei bei der «geplanten E r höhn n g L c r
Einfuhrzölle  und der Einführung bestimmter
Monopole fest auf «die wohlwollendste und freundschaft¬
liche Unterstützung der deutschen  Regierung
rechnen -könne. Die gesamte hiesige europäische und
türkische Presse hebt die Bedeutung dieses Schrittes her¬
vor, dessen Wichtigkeit keines Kommentars bedürfte.

Ksrbre «: .
Wie lange noch?

In der Skllpschtina  erklärte der Minister des
Äußern M i l o w a n o w i t s ch in Erwiderung auf die
Ausführungen «mehrerer Redner , die Rechte des Serbcn-
vblkes seien durch die Annexion Bosniens und der
Herzegowina Is chw e r perl  e tzt. Dank dorn Patriotis¬
mus von Monten -egros  Fürsten und Volk sei in
dieser Frage ein serbisch-montenegrinisches Einvernch-

Aus Kunst und Fedsn.
* Knrhans . Am Sonntagnachmittag gab man ein

Sinfonisches Konzert.  Der Cellovirtuos Herr
Albert Stuebgen .ans München ließ sich hier zum
erstenmal hören . Der junge Künstler ist ein Schüler
unseres Herrn Oskar Brückner und des Münchener
Cellomeisters H. Kiefer. Er ließ in seinem Spiel eine
«sehr beachtenswerte musikalische Begabung erkennen.
In der Wiedergabe von zwei Sätzen aus dem Konzert
Ed.' Lalos wollte uns der Ton anfangs noch etwas
schmächtig und zaghaft erscheinen, und hob sich von dem
orchestralen Grunde nicht überall gleich glänzend ab.
Der Vortrag der kleineren Soli mit Klavierbegleitung
erfreute aber durch die Reinheit und Rundheit des Tons,
durch die elastische Bogenführnng und durch eine sehr
respektable Virtuosität . Bachs „Air " atmete schöne
Wärme des Ausdrucks,' DvorLks „Walöesruhe " entbehrte
nicht einer feineren poetischen Stimmung ; und Poppers
„Papillon " gab von der bereits erreichten Gelenkigkeit
und Geläufigkeit in der technischen Handhabung ein sehr
achtbares Zeugnis . Vom Publikum wurde der junge
Künstler in sympathischer Weise ausgezeichnet. Selbst¬
verständlich fanden auch die Vorträge des Kur-
Orchesters — Verlioz ' Karneval -Ouvertüre und
Schumanns D -Moll -Sinfonie — in ihrer stilgerechten,
brillanten Ausführung unter Herrn Äffern ls
Direktion — freundliche Aufnahme . -n.

* Ein Srlocstcrgcdrcht von Wilhelm Busch. Vor etwa
fünfundzwanzig Jahren schrieb Wilhelm Busch seinem
Freunde Paul Lindau zuliebe gelegentlich Gedichte für
dessen Zeitschrift „Nord und Süd ", die heute ebenso ver¬
gessen sind wie manche frühe Holzschnitte von Busch aus
den „Fliegenden Blättern " und Gelegenheitszeichnnngen
aus seiner Jung -Münchener Studienzeit . Unter jenen
Gedichten findet sich auch ein Silvesterpoem , das sich der
Einsiedler von Wiedensahl selber sang. Ans diesem, in
den Sammlungen von Busch fehlenden Gedicht seien hier
drei Strophen zitiert , die so amüsant sind, daß sie jeden
wob! auch noch nach Silvester interessieren werden:

men zustande gekommen. Wenn früher gegen Rußland,
so müsse jetzt gegen O st e r r e i ch-ll n g a r n das Gleich¬
gewicht auf dem Balkan Verteidigt und ihm der Weg «zum
Ägäischen Meer ver sp -e r r t .werden ; Österreich-Ungarn
müsse an f h ö r e n , ein B a l t  a n «sta a t zu sein. Eine
Besserung der «durch den Berliner Vertrag «geschaffenen
Verhältnisse könne nur .erzielt werden , wenn Bosnien
und die Herzegowina volle oder wenigstens halbe
Souveränität unter der Kontrolle Europas erhielten.
Die rechtliche Grenze  zwischen Österreich-Ungarn
und dem Balkan müssen die Save und die Donau «bleiben.
Wenn Österreich-Ungarn feine Mission, eine Verbindung
des germanischen Volkes mit den romanischen und
slavischen Völkern herzustellen, erfüllt habe, so könnten
die Bällänstaaten sich um «dasselbe scharen, nicht aber,
wenn cs Gewalt anwcuden wolle. Der Minister bat
schließlich, der Skupschtina, da in der Entwickelung der
internationalen Lage verschiedene Momente eintreten
könnten , in welchen die ,serbische Regierung volle
Ha n dlung8srcih  c t t Haben müsse, ihr das Ver¬
traue  n auszusprechen. (Wiederholter st ü r «m i s che r
Beifall.  Händeklatschen «bei «den Juugraöikalen und
Fortschrittlern und ostentatives Schweigen bei den Alt-
radikalen .)

Mepstrrr.
Der Petersburger Telegraphen -Agentur wird ans

Täbris  über Dfchulfa gemeldet: In Gvwghan
wurden die Revolutionäre vollständig aufs Haupt ge¬
schlagen. Der Gouverneur von Maraga «zieht gegen
Täbris . — Auch in Ispäh an  sind große Ruhe¬
störungen «ansgebrochen . Angehörige «des Stammes
Balchtiari sind in «di«: Stadt eingedrnngen «und plün-
d c r n dort alles ans , was erreichbar ist. Es «kam wie¬
derholt «zu Zusammenstößen.

Die Unruhen in Jspahan  sind durch die
Feinidsoliglkoit«der Bevölkerung gegen den Gouverneur
und durch gewisse von ihm eingeführte Steuern veran¬
laßt . Uber «das Ergebnis der Kämpfe zwischen den
BaLhtiaris und dem Militär ist noch nichts bekannt.
Die meisten Basare sollen von erstercn geplündert sein.
Der Gouverneur befindet sich im «britischen Konsulat.
Der russische«und der englische Gesandte machten bei der
Regierung «dringende Vorstellungen und erklärten die¬
selbe v e ra n t w örtlich für  Leben und Eigentum
ihrer Staatsangohör »gen.

Gtzma.
Ein «kaiserliches «Edikt verfügt 5mt R üütritt

?) u a n Sh i Kais.  Als Grund wird angegeben, «daß
er an Rheumatismus leide. Es «wird ihm befohlen , alle
Ämter nicderzülegen und in seinen Geburtsort znrück-
zukchrcn. Durch ein weiteres «Edikt «wird Natu  n g zum
Mitglied «des Großen Rates ernannt . Natung dürste
voraussichtlich «an «die «Stelle Vuän «Shi «Kais treten . —
Man glaubt in Peking den Rücktritt Unan Shi Kais
aNs Intrigen von Mandfchns  zurückführen zu
sollen. «Es «scheint, daß «nur «die japanischen «Vertreter
einen Wink erhalten haben, «daß ein derartiger Schritt
geplant sei : die ausländischen Gesandten sind «erst um
2 Uhr 60 Minuten nachmittags davon irr Kenntnis «ge¬
setzt«worden . Zwei «Stunden später kämest der englische,
der deutsche und der ameritaNische Gesandte in der eng¬
lischen Gesandtschaft zu einer Konferenz,  die «bis
7 Uhr «dauerte , zusammen. Man «darf annchmen , «daß
sich eine größere Abordnung  von diplomatischen
Vertretern zum Chef des Staatsrats , Prinzen C h i n g,
begeben wird . ?)uan Shi Kai war die beiden letzten Jahre
Minister des Auswärtigen in China und Mitglied des
Großen Rates ; sein Rücktritt ist also von großer politi¬
scher Bedeutung . Tatsächlich nahm er die «Stellung eines
Reichskanzlers  ein . Als solcher war er der ver¬
traute Ratgeber der verstorbenen Kaiserin -Witwe, unter

. . ii « ■ » ■ m»

Bald so wird es Zwölfe schlagen,
Prost Neujahr ! wird inancher sagen;
Auch ich selbst, auf meinen Wunsch,
Mache mir ein wenig Punsch.

> Wie ich nun allhicr so sitze
Bei des «Ofens milder .Hitze,
Angetan den Rock der Ruhe
Und die schön verzierten Schuhe,
Und entlocke meiner Pfeife
Langgedehnte Wolkenstrcife,
Da spricht mancher wohl entschieden:
Dieser Mensch ist recht zufrieden!
Leider muß ich, dem entgegen,
Schüttelnd meinen Kopf bewegen.

Schweigend lüfte ich das Glas.
(Ach, wie schön bekömmt mir das !)

Ganz besonders und vorzüglich
Macht cs mich so mißvergnüglich,
Daß es mal nicht zu vermeiden.
Von hienieden abznscheiden,
Daß die Denkungskraft entschwindet,
Daß man « sich so tot befindet;
Und es sprechen dann die Braven:
Siehe da, er ist entschlafen:
Und sie zieh'n gelind und lose
Aus der Weste oder Hose
Den geheimen Bund der Schlüssel,
Und man rührt sich auch kein Bissei,
Sondern ist, obschon vorhanden,
Friedlich lächelnd einverstanden.

Schaudernd leere ich das Glas.
(Ach, wie schön bekömmt mir das !)

Wo wird dann die Seele weilen?
Muß sie sich in Duft zerteilen?
Oder wird das alte Streben,
Hübsche Dinge zu erleben,
Sich in neue Form ergießen,
Um zu lieben , zu genießen?
Oder in Behind 'runasfällen
Sehr zu knurren und zu bellen?
Kann man , frag ' ich angstbeklommcn,
Da denn gar nicht hinterkommen ? —
Kommt , o kommt herbeigezogcn,
Ihr verehrten Theologen,
Die ihr längst die ew'ge Sonne
Treu verspundet in der Tonne;
überschüttet mich mit Klarheit!
Doch vor allein hoff' ich Wahrheit
Von dem hohen Philosophen ; ■
Denn nur er beim warmen Ofen,
Als der Pfiffigste von allen,
Fängt das Licht in Mausefallen.

Prost Neujahr ! Und noch ein Glas.
sEi . wie schön bekömmt mir das !)

dessen vornehmlicher Mitarbeit «der Entwurf zu einer:
Verfassung, wie er von «der verstorbenen Kaiserin -Witwe
angekündigt wurde , ausgearbeitet worden ist. Seinem:
politischen Bekenntnis nach galt 2)unn Sht Kai für den
Führer der chinesischen konstitutionellen Monarchisten,
deren Forderungen weit gemüßigter sind als die der
beiden anderen chinesischen politischen Parteien , der kon¬
stitutionellen Demokraten und der Revolutionäre.
Welche Folgen die nunmehr erfolgte «Entlassung haben,
wird , läßt sich einstweilen noch nicht absehen.

Mirttr ' KgttK.
Wie das New Norker Blatt „Sun " ans New Orleans

meldet, werden Truppen aus Hondirras , Guatemala und
Salvador bei Amapala zusammengezogen, um Nicaragua
anzugreifen und den Präsideuteu Zelaya zu stürzen.
——. . . i - —- - -———»j ’it

Bas Erdbeben in §üd-Mlien.
Messina.

In Messina werden fortwährend Lebende  nutet
den Trümmern hervorgezogen, am 30. Dezember allein
1820. Das energische Vorgehen der Karabinieri , «die nach
Standrccht mehrere Diebe erschossen, machte den Plün¬
derungen ein Ende. — Das Parlament tritt unmittelbar
nach der Rückkehr des Königs zusammen und wird dreißig
Millionen bewilligen.

In Messina herrscht beständig die größte Not . Dis
Geretteten , soweit sic nicht weggcschafft sind, kampieren,
ans dem teilweise erhaltenen Fischmarkt. Die «anfäng¬
liche Erstarrung der Armen Hat sich in grenzenlose Ver¬
zweiflung aufgelöst. UnbeschreiblicheSzenen ereigneten
«sich auch bet der Verteilung auf dem Lebensmittelamt.
Die Not ist so groß, daß die Überlebenden einander jedes
Stück Brot  mißgönnen und vom Munde reiße  n.
Man beginnt jetzt die Leichen, deren zu viele sind, als daß
man alle begraben könnte, in Massen ins Meer zu ver¬
senken. Der Leichengeruchist allmählich unerträglich ge¬
worden.

Die Militärbehörde von Messina verlangt dringend
reichlichere Zufuhr von Lebensmitteln , auch um den
fortdauernden Eigentumsvergehen Hungernder zu be¬
gegnen. Mangels Beleuchtung kann mau schwer «den
nächtlichen Raubzügen des Gesindels entgegcntreten
und die «Verwundeten hervorziehen . Man bezweifelt
den bisher gemeldeten Beschluß, Messina zu bombar¬
dieren, um die Mauerreste völlig niederzuwerfen und
durch Verschüttung der Leichen eine Epidemie zu ver¬
hüten . Es befremdet, daß die unversehrten sizk --
l i a n i sche n Seestädte  keine Schiffe zur Hilfe senden.
Allmählich erheben sich«die Baracken des Roten Kreuzes,
wo den Verwundeten «erste Hilfe geleistet wird . Viele
von ihnen sind nach viertägigem Leiden vollkommen
hoffnungslos.

Der Erzbischof  von Messina ist am «Samstag aus
den Trümmern seiner Kapelle hcrvorgczog-en worden.
Er erklärte : „Als die «Erde zu wanken begann , befand ich
mich in meiner Kapelle. Ich wurde zu Boden geschleu¬
dert , und als ich mich erheben und flüchten wollte, konnte,
ich nicht weg, da die Türen und Fenster durch Geröll und
Steiumassen verbarrikadiert waren . Ich befand mich
lebendig in einem Grabe . Ich betete und wartete aufmeinen Tod."

Die Kathedrale in Btessina, ein altehrwürdiges und
in künstlerischer Hinsicht hervorragendes Bauwerk , ist
völligzer  st ö r t. Der Domschatz, der einen Wert von
mehreren Millionen «darstellt, liegt unter den Trümmer»
und wird von Soldaten bewacht.

Die Absetzung des Bürgermeisters von Messina er¬
folgte, weil der Bürgermeister bei der Katastrophe die
Flucht ergriffen und erst bei des 5königs Ankunft zurttck-

Theater und Literatur.
Die „Frankfurter Musik- und Theaterzeitung " er¬

scheint jetzt unter dem Titel „Rheinische Musik-
u n d T h e a t e r zeit  u n g" im Anschluß an das in Eü^A
erscheinende Blatt gleichen Namens . Tic Redaktion und
Geschäftsstelle bleiben wie bisher in Frankfurt.

Wie aus Detmold gemeldet wird , soll zur 19. Jahr¬
hundertfeier der Hermannsschlacht im Teutoburger
Walde  im Ilugust 1609 angesichts des Hermannüenk-
mals ein Festspiel  zur Aufführung kommen.

Arno Holz  und Oskar I e r s chke , die Autoren des
„Traumulus ", haben eine neue Komödie vollendet, die
den Titel „Die Perle der Antillen"  führt.

Der kürzlich gegründete Verband deutscher
Bühnenschriftsteller,  dessen Zweck der genossen¬
schaftliche Vertrieb von Bühnenwerkeu (die Emanzipation
von der Vermittelung der Verlagsagenturen ) ist, hat
jetzt unter dem Titel „Der Bühnenschriststeller" die erste
Nummer einer Zeitschrift  erscheinen lassen, welche
die „öffentlichen Mitteilungen " des Berban -öes bringen
soll. Sie enthält außer literarischen Anzeigen einen
einführenden Artikel über den Verband und die Ver-
triebsstelle, und eine Liste der (etwa 100) Mitglieder,
unter denen sich die hervorragendsten und erfolgreichsten
deutschen Dramatiker (Hanptmann , Wildenbruch, Suder
mann , Halbe, Fulda , Dreyer , O. Ernst , Lindau , Blumen»
thal, Philipp ! ustv.) befinden.

Bildende Kunst und Musik.
In Paris soll ein neuer , großer Kunst,

palast  errichtet werden, für dessen Bau über eine
Viertelmillion Frank bereits vorhanden sind. Der Palast
wird eine 'permanente Kunstausstellung erhalten , Lese¬
zimmer , drei Säle für öffentliche Borträge und -einen
großen Konzertsaal , in den das berühmte Lamourcux»
Orchester überzusiedeln gedenkt.

Wifferrschaft nnd Technik.
Gelegentlich der internationalen Photo,

graphischen  A u s ste l l u n g, die im So «mmer 100g
in Dresden  stattfindet , soll im Juni ein Inter,
nationaler Kongreß für angewandte Photo¬
graphie  in den «Wissenschaften und in der Technik
abgehalten werden . Vorsitzender des Ausschusses füp
den Kongreß ist Professor Dt.  Luther -Dresden.
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kehrte. Der König empfing den Bürgermeister mit ver¬
nichtenden Worten und bedeutete ihm, sich schleunigst zu
entfernen.

Die Frau des deutschen Ingenieurs Roh stein,
der seit 1% Jahren in Messina ansässig ist, ist umge-
kommen.

Von der Familie des russischen Konsuls in Messina
-ist nur die Frau des Konsuls am Leben geblieben, die
schmerverwundet in Syrakus an Bord des „Zessarewttsch"
gebracht wurde . Die Frau des Konsuls der Vereinigten
Staaten wird unter den Opfern vermutet . — Die Zahl
der in Messina arbeitenden Soldaten beträgt jetzt 10600.
— In Messina ereigneten sich in der Nacht zum Sonntag
neuerdings Erdstöße, darunter ein sehr starker.  —
Auch die Ortschaft Motta San Giovanni ist vollständig
zerstört.

Ans den Trümmern.
In amtlichen Kreisen Italiens verlautet : M e ss i n x

soll nicht wieder aufgebaut  werden, ' die ge¬
rettete Bevölkerung soll anderswo an ge siedelt
werden . Tatsächlich besteht bei den Stadtverordneten
von Catania auch der Plan , eine neue Vorstadt für die
dorthin geflüchteten Messinenser zu erbauen und dem
Borort den Namen „Messina" zu geben. Mehr als
80 000 Flüchtlinge,  Verwundete und Unverwun¬
dete, sind aus Messina nunmehr in Catania  angelangt.
Die Hospitäler sind voll, nur fchlt's au Ärzten , öaber
strömen immer neue Verwundete hinzu . Ganz «Catania
ist in wundervoller Betätigung des Mitleids zu einer
einzigen Hilssgesellschaft zur Linderung des Elends der
Messinenser geworden . Die Handelskammer hat ihre
Räume in ein Hospital mit 300 Betten umgewandelt.

Wie dem „Meffaggero" aus Palmi gemeldet wird,
klettern Frauen , hauptsächlich Frauen aus dem Volke,
der Gefahren nicht achtend, welche durch den die Mauern
unterspülenden Regen noch größer wurden , auf den
Trümmern umher und ersteigen die Balken der Häuser,
um noch etwas von ihren Habseligkerten zu reiten . Die
Frauen tragen seit fünf Tagen dieselben vom Regen
durchweichten Kleider . Sie warten auf Unterstützung,
die angesichts des enormen Bedarfs nicht genügt . Die
Verteilung von Brot erfolgt durch Soldaten mit ausge¬
pflanztem Bajonett wegen des wilden Andranges der
halb verhungerten Überlebenden. Major Pallittonr , der
die Verteilung der Lebensmittel leitet , lief Gefahr , er¬
schlagen zu werden. Neuerdings fehlt es auch an dem
Nötigsten, um die geborgenen Toten zu bestatten. Major
Cavallini erhielt das Kommando über das Gebiet von
Palmi . Das Telegraphenperional von Palmi verließ
den Dienst seit drei Tagen nicht.

Eine traurige Liste.
hd. Rom, 4. Januar . (Trahtbericht .) Ein schauer¬

liches Bild entwirft folgende Statistik : Umgekommen
sind das ganze 83. Regiment mit Ausnahme eines
Soldaten , die 1., 2., 3., 4., 9., 10. und 11. Kompagnie des
22. Regiments , das 89. Regiment bis auf § Unteroffiziere,
alle  Karabinieri , alle  Zollwächter , alles  Personal
der Dampfschiffe, alle  städtischen Beamten und Ge¬
meinderäte . Es gibt keine Familie , die nicht ein oder
mehrere Opfer zu beklagen hat. Biele  Leute sind i r r-
sinnig  geworden . In Hospitaleta sind alle tot,  aus¬
genommen 180 Irrenhäusler . Die Gefängnisse sind zu-
sammengebrochen und etwa 200 Gefangene erschlagen.
800 Insassen der Strafanstalt entflohen und marodieren.
Zwei von ihnen wurden von Russen erschossen, weitere
8 Marodeure gestern erschossen. Die immer mehr an¬
wachsende Zahl der zutage geförderten Leichen wird mit
Kalk beworfen und auf die hohe See transportiert , wo
sie versenkt werden.

Die letzte» Schätzungen der Totenzahl.
Nach den letzten Nachrichten des „Corriere öella

Sera " sind in Messina 90 000 , in Calabrieu
80  000 Personen  ums Leben gekommen.

Weitere gerettete Deutsche.
Weitere Feststellungen über die zur Zeit des Erd¬

bebens in Messina befindlichen Deutschen besagen: Ge¬
rettet und nach München abgereist Artistinnen Lina
Block und Antonie t g e n b a che r ; gerettet und an¬
geblich nach Catania geflüchtet Herr Schmid.

Ruch ein Opfer.
Der in Florenz etablierte deutsche Kaufmann Moritz

Beruheimer  nahm sich wegen seiner großen, ln
Messina erlittenen finanziellen Verluste das Leben.

Die Hilsstätigkert.
Nach amtlichen Feststellungen aus den Erdbeben-

Gebieten wurden bis vorgestern aus italienischen Schiffen
10 370 Verletzte befördert , auf englischen 1209, auf deut¬
schen 900 und auf russischen 800. — In allen Kirchen Roms
wurden gestern Trauergottesüienste für die Opfer der
Erdbeben -Katastrophe abgehalten.

Als der Herzog von Aosta die Verwundeten in den
Hispitälern besuchte, sah er, wie die deutschen Seeleute
eine Tragbahre mit Verwundeten brachten. Der Herzog
sp mH die Seeleute in d e u t sche r S p r a che an, reichte
ihnen die Hand und dankte ihnen in herzlichen Worten
für ihre edle Hilfsbereitschaft.

Der Kreuzer ^Sicilia " landete in Neapel 1110 Ge¬
rettete ^ er wird unverzüglich mit Lebensmitteln an die
Matte der Zerstörung zurückkehren.

Die Überlebenden der Erdbebenkatastrophe in Reggio
reisten an Bord zahlreicher Paketboote ab: ferner wur¬
den annähernd 1800 Verletzte in 400 Wagen mit der
Eisenbahn wegtransportiert.

Der seit dem 1. Januar in Reggio eingerichtete Dienst
für die Verteilung von Lebensmitteln und Zelten sowie
die Weiterbeförderung der überlebenden und die Auf¬
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit nimmt seinen
regelmäßigen  Fortgang . Die Angst der Bevölke¬
rung läßt nach. Man schickt jetzt auch Hilfe in die am
härtesten mitgenommenen Gemeinden der Provinz , die
in Militärzonen eingeteilk ist.

Die italienische  Königinmutter  hat alle ihre
Werde und Automobile zum Transport der Verwundeten

WiesÄgtzerrex TagdLatt.
zur Verfügung gestellt. Die römischen Blätter heben
hervor , daß die Besatzungen der fremden Geschwader,
Welche als erste an der Stätte der Katastrophe ange¬
kommen sind, etwa 10 000 Menschen vor dem sicheren
Tode gerettet haben.

Der Exminister Nasi  ist mit Ärzten und Sanitäts¬
personal , das aus Bürgern und Studenten seiner ge¬
treuen Stadt Trapani besteht, in Messina eingetroffen.

Der Kongreß in Washington wird heute einen
Kredit von 600 000 Dollar zur Beschaffung von Lebens¬
mitteln , Kleidungsstücken und Zelten für die durch das
Erdbeben in Italien Geschädigten genehmigen.

Das dänische Vertetdigungsmiuisterium wies den
dänischen Kreuzer „Heimdal" an , vom Piräus nach
Messina mit Kleidungsstücken und Proviant zur Hilfe¬
leistung abzugehen.

hd. Rom, 4. Januar . (Drahtvcricht .) Die Kammer
wird zum 8. Januar einberufen . Die Regierung will
den Gemeinden Zuschüsse gewähren , um die Dri¬
sch asten  wieder aufznbauen . Eventuell wird zur
Aufbringung der Mittel eine Steuer von 6 Centimes
für jedes Eisenbahn -Billett erhoben werden . Auch wird
die Regierung verlangen , daß beim Wiederaufbau b e -
stimmte Baupläne  beobachtet werden, um für die
Zukunft die Folgen der Erdbeben einzuschränken.

hd. Messina, 4. Januar . sDrahtbericht .j Der pro-
v i so r is  che G e su nd  h e i tsd  i e n st funktioniert in
den Hilfs -Lazarethen ausgezeichnet. Die Ärzte wett¬
eifern in ihrer Aufopferung . Zahlreiche Priester arbeiten
wie einfache Arbeiter und höhere Geistliche gehen ihnen
hierbei mit gutem Beispiel voran.

hd. Rom, 4. Januar . sDrahtbericht .j Wie nunmehr
amtlich festgestellt ist, sind bis zum Besuch des Königs
von der italienischen Marine 12*270, von der russischen
1250, von der englischen 1189 und von den deutschen
Schiffen 900 Verletzte, zusammen 16 639 überlebende
ausgenommen und weggeschafft worden.

hd. Catania , 4. Januar . Auf der Strecke nach Hier
erfolgte ein Zusammenstoß zweier Erseubayn-
zügc,  von denen der eine Verwundete trausportierte-
Fünf Personen wurden Hierbei getötet.

-x
Der König und die Königs  n sind in Begleitung

der Minister Orlando und Mirabello nach Rom zurück¬
gekehrt.

hd. Rom, 4. Januar . Ein Palastbeamter aus der
Umgebung des Königs berichtete über die Eindrücke, die
der zurückgekehrte Monarch in Sizilien empfangen habe,
folgendes : Der König ist in tiefstem Herzen bewegt über
das furchtbare Unglück. Als er nach seiner ersten Landung
an Bord der „Regina Elena " zurückkehrte, sagte er
tränenden Auges zu der Königin : Dieses Unglück ist
nie wieder gnt zu machen wegen der ungeheueren
Menschenopfer und wegen des Unterganges unersetz¬
licher Kunstschätze, die man um alle Rcichtümcr der Welt
nicht mied,erschaffen kann.

ns

Die Hilfe DettLfchlmrds.
Die Hamburg -Amerika-Linie beschloß, als ihren

Beitrag zur Hilfsaktion für die Notleidenden in
Sizilien , dem Dampfer „Jllyria ", der voraussichtlich ein
beträchtliches Quantum Liebesgaben nach Sizilien
bringen wird , Lebensmittel , die zur Verpflegung ron
tausend Personen  für eine Woche ausreichen , so¬
wie das nötige Eßgeschirr mitzngeben. Diese Lebens¬
mittel dienen gleichzeitig zur Vervollständigung der
Ausrüstung der sechs Baracken, die als Geschenk des
Kaisers mit der „Jllyria " verladen werden.

Nach einer Meldung aus New Vork befördert die
Hamburg -Amerika-Linie mit dem am 8. Januar von
New Vork nach Italien abgehenden Dampfer „Ham¬
burg"  gleichfalls Liebesgaben für Sizilien.

Bon Vertretern sämtlicher Fraktionen der Stadtver¬
ordnetenversammlung wurde der Antrag eingebracht,
der Magistrat der Stadt Frankfurt  a . M . möge den
durch das Unglück in Messina, Reggio usw. Verun¬
glückten eine größere Summe als Unterstützung ge¬
währen.

Die München-Gladbacher Kleiderfabriken vereinigten
sich, um eine große Ladung Kleider nach Messina abzn-
schicken.

wb. Mannheim , 4. Januar . In der Stadtratssitznng
teilte Oberbürgermeister Martin  laut „Mannh.
Generalanz ." mit, daß der Stadt Mannheim als erster
Beitrag zur Hilfeleistung für die durch das Erdbeben in
Calabrieu und Sizilien Geschädigten von einer Mann¬
heimer Familie die Summe von 20 000 M. zur Ver¬
fügung gestellt wurde . — Der Stadtrat beschloß ferner,
daß die Stadt Mannheim wegen Einleitung einer Hilfs¬
aktion unverzüglich selbständig vorgehe und bestimmte
die Einsetzung eines örtlichen Hilfskomitees.

Das deutsche Hilfskomitee.
Das deutsche Hilfskomitee für die in Süditalien

durch die Erdbeben Geschädigten hat sich am Samstag im
Reichstagsgebände konstituiert . Zugegen waren : Staats¬
sekretär v. Schön sowie Unterstaatssekretär v. Loebell als
Vertreter des Reichskanzlers , ferner der Vizepräsident
des Reichstags Kämpf, die Chefredakteure der größeren
Berliner Blätter und Oberbürgermeister Kirschner. Die
Versammlung wurde von dem Einlerufer , Kommerzien¬
rat Selberg , mit einer Begrüßungsansprache eröffnet.
Auf seinen Vorschlag wurden in das Präsidium gewühlt:
Adolf Friedrich , Herzog zu Mecklenburg, Reichstags¬
präsident Dr . Udo Graf zu Stolberg -Wernigerode , bayeri¬
scher Gesandter Gras v. Lerchenfeld, sächsischer Gesandter
Graf Vitzthum von Eckstädt sowie der Präsident öcS
Zentralkomitees der Vereine vom Roten Kreuz von dem
Knesebeck. Darauf übernahm Adolf Friedrich , Herzog zu
Mecklenburg, öaS Präsidium und dankte der Kaiserin für
die Übernahme des Protektorats sowie dem Reichskanzler
für die Übernahme des Ehrenpräsidiums . Dann wurde
Kommerzienrat Selberg zum Vorsitzenden gewählt. Nach
längerer Diskussion wurde beschlossen, sofort vier
Sonderzüge mit Lebensmitteln,  wollenen
Decken, Kleidungsstücken und Materialien zur Pflege
von Kranken und Verwundeten unter Begleitung von
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Sanitätspersonal in die Unglücksgebiete zu entsenden.
Innerhalb der Versammlung erfolgten sodann Zeich¬
nungen bedeutender Beiträge , darunter Krupp von
Bohlen -Halbach mit 40 000 M., Großbanken mit je 20 060
Mark . Herzog Adolf Friedrich schloß daraus die .Ver¬
sammlung mit dem Dank an die Anwesenden?

Der vom Komitee erlassene
Aufruf

hat folgenden Wortlaut:
Ein furchtbares Unglück ist über Italien hereingebrochery

MenschenteLen ohne Zahl . sind vernichtet , blühende Wohn¬
stätten vom Erdboden verschwunden, ganze Städte zerstört,
ganze Provinzen verwüstet . Angesichts lder verheerenden
Katastrophe, , die mit so entsetzlicher Sprache zu uns spricht,
öffnen sich überall im Deutscherl Reiche Herzen und Hände,
um in werktätiger ,Opferwilligkeit Wohltat zu üben und Elend
zu lindern . Es gilt die Gaben der einzelnen zu sammeln
und die Hilfstätigkcit zu organisieren.  Zu diesem
Zwecke hat sich ein Komitee gebildet, das sich mit diesem Auf¬
ruf an das deutsche Volk wendet . Jeder Beitrag , auch das
kleinste Scherslein , ist willkommen ! Das Bureau des
deutschen Hilfskomitees befindet sich Berlin NW ., Alsen-
straße 10. Der Ehrenpräsident : Fürst v. Bülow , Reichs¬
kanzler . Das Präsidium : Adolf Friedrich . Herzog zu Mecklen¬
burg : Gras zu cstokberg-Wernigerode , Präsident des Reichs¬
tags : Graf zu Lerchenseld-Köfering , König!, daher . Ge¬
sandter ; Graf v. Vitzthum, König!, sächs. Gesandter ; 33. von
dem Knesebeck, Vize-Oberzeremonienmeister , Vorsitzender des
Deutschen Zentralkomitees vonr Roten Kreuz ; folgen die
Unterschriften der Komitee-Mitglieder.

Die deutschen Kreuzer.
Der Kreuzer „Hertha " telegraphiert aus Neapel: Saß

er am 81. Dezember in Messina 25 Tonnen Proviant,
Decken und Mäntel abgab und daß diese Hilfe sehr will¬
kommen war , daß er ferner 280 Verletzte und Obdach¬
lose eingeschifft und die Obdachlosen am 1. Januar an
den Lloyddampser „Bremen " abgeliefert sowie weitere
800 Personen dort eingeschifft habe. Die Königin  von
Italien besuchte die Verwundeten «ns der „Hertha". Der
Kreuzer ging am l . Januar , mittags , mit 114 Verwun¬
deten nach Neapel in See , wo er am 2. Januar eintraf.
— Das italienische Linienschiff „Regina Elena " ver¬
mittelt von Messina aus den telegraphischen Verkehr mit
dem -Festlande , auch mit der „Hertha" vermittels Funken -'
spruchs. Die „Hertha " ließ dort während der Abwesen¬
heit von Messina eine Darnpfpinasse zur Hilfeleistung
zurück.

Zwei deutsche Matrosen der „Hertha" haben Set Sen
Rettungsarbeiten ihr Leben eingebüßr.

Luftschiffs und Aersplmlk.
veb. Hamburg , 4. Januar . Hier ist aus New Vork

ein Lenkhallon  für den in Berlin wohnenden Haypt-
mann a. D. Hildebranöt -etngetroffen . Der Erbauer des
Ballons , der für Sportzwecke benutzt werden soll, ist der
bekannte Konstrukteur Balduin , der auch für die ame.ri-
kanische Negierung Kriegsballons -geliefert hat. Der
M o t o r ist von der: Firma Carttso -New Vork hergestellt.

hä . Budapest , 3. Januar . In dem bei der Ortschaft
Kapuvar  gelegenen Walde wurde gestern morgen
ein gelber Ballon bemerkt, der in den Baumkronen föst-
saß. Die Insassen des -Ballons konnten in der Finsternis
und bei der schneidenden Kälte nur mit größter Mühe
den festen Boden erreichen. Sie -waren am 31. Dezember
in der NäH-e von Berlin  in einem Militärfret -
ballon  ausgestiegen . Es sind der Leutnant Stvinker
und ein jüngerer Herr in Zivil . Die Balloninsassen
hatten volle 86 Stunden in der Luft im Schnee st u r m
Angebracht. Der Ballon , welcher den deutschen Reichs¬
adler und die deutsche Fahne führt , konnte bisher nicht
freig-üm-acht werden . Beiden Luftschiffern wurde im
Schloß des Barons Berg ein herzlicher Empfang zuteil.

wb. Brüssel , 2. Januar . Einer Blättermeldung zu¬
folge -hat K ö -n i -g L -c o p o 4 b einen Preis in- Höhe von
25 000 Frank dem Verfasser über die beste Löfung des
Flngprobleims ausgesetzt.

si-. Neue Flugmaschinerr werden demnächst in
Frankrei  ch auf dem Plan erscheinen. So baut kein
Geringerer als der bekannte Automobilkonstrukteur
Clsmcnt , der bereits durch seinen Lenkballon „Payard-
Clsment " auch -Erfolge in der Luftschiffahrt aufzuweisen
hat, einen neuen Aeroplan , der im Januar die ersten
Probefahrten machen soll. Auch die bekannte französische
Automobilfirma Mors will in Südfrankreich Versuche
mit Aeroplanen unternehmen . DaS Haus hat einen
Zweidecker gebaut , der sich bei den bisherigen Proben
Sen Morswerken gut bewährt hat.

Aus Stadt und And.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Januar.
Pilsener Bier . — Böhmischer Volksrat . — Haltung der

Reichsdeutschen.
In der Silvesternummer dieser Zeitung hat mein ver-.

ehrter Freund , Herr Justizrat Dr . Fleischer, einen Auf¬
satz Veröffentlicht über das Pilsener Bier . Anlaß dazm
hatte -gegeben, daß infolge der tschechischen Ausschreitun --
gen gegen die Deutschen Böhmens und die Boykottierung
aller deutschen Erzeugnisse in ungezählten Städten
Deutschlands eine starke, teilweise leidenschaftliche Be¬
wegung gegen den weiteren Verbrauch der Tschechenviere
eintrat . In Wiesbaden erschien und erscheint noch ein
Aufruf der sechs nationalen Vereine in demselben Sinn.
In diesem Aufruf ist aus Len Obmann des deutschen
Volksrats in Böhmen , Dr. % itta  in Trebnitz, zur Aus¬
kunftserteilung in zweifelhaften Fällen hingewiesen wor¬
den, damit nicht Lurch unseren -Gegenboykott auch Leutsch-
böhmische Unternehmungen geschädigt werden . Nun empd-
stehlt Dr . Titta , was dem Ausschuß der nationalen Ver¬
eine bekannt war . Len Pilsener Urquell des Bürgerlichen
Brauhauses nicht zu boykottieren, und zwar aus dem
Grunde , weil auch deutsche Kapitalisten dadurch geschädigt
würden . Das Wort eines um sein Volk so verdienten
Mannes muß gehört und beachtet werden.

Damit die Frage des Pilsener Bieres etwas mehr
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geklärt werde, seien folgende in Deutschland wenig be¬
kannte Tatfachcir angeführt . Von den drei großen Pil¬
sener Brauereien , um -die allein es sich handelt , ist

1. die Genosscnschaftsbrauerci rein tschechisch.
2. Die Erste Pilsener Aktienbrauerei (Pilsener

Kaiserquell) kündigt sich selbst zwar an als „ein rein
deutsches Unternehmen ", aber unter ihren Angestellten
herrscht nicht nur das tschechische Element vor , sondern
dessen herausforderndes Auftreten gegen die Deutschen
verursacht sogar noch einen Rückgang des deutschen
Elements . Dem böhmischen Volksrat hat die Brauerei
erklärt , „ihr Unternehmen sei ein rein geschäftliches, und
könne sich mit nationalen Angelegenheiten nicht befassen".

3. Das Bürgerliche Brauhaus (Pilsener Urquell)
ist nach Betrag der Kapitalsanteile , Zahl der braubcrcch-
tigten Häuser, Einfluß im Verwaltungsrat , Zahl der An¬
gestellten und nach seiner nationalen Haltung über¬
wiegend tschechisch. fWon den 280 Besitzern sind nur 115,
von den 13 Verwaltungsräten nur 6 deutsch! die Ange¬
stellten sind fast nur Tschechen; es sollen sogar Ankündi¬
gungen angeschlagen sein, Laß deutsche Brauer nicht an¬
genommen werden ; die Zuwendungen für tschechisch-
nationalc Zwecke sind ganz unverhältnismäßig hoch und
reichlich gegenüber den zu Reklamezwecken allerdings
auch gemachten für deutsche Bestrebungen.

Warum der Wolksrat , dem diese Tatsachen auch be¬
kannt sind, gegen den Boykott des Urquells ist? Etwa
aus dem Grunde , weil ihm sonst die Spenden des
Bürgerlichen Bräuhanses verloren gehen? Schwerlich;
ich glaube , er hat Rücksichten zu nehmen, Rücksichten im
besten Sinne des Wortes , wie oiele einzelne und Kor¬
porationen der Deutschb'öhmen, ans die deutschen Mit¬
besitzer. Und Las ist begreiflich.

W i r aber sind frei , haben keine Rücksichten zu neh¬
men und sagen uns : Wenn die Stadt Pilsen 1884 noch
80'Proz . Deutsche hatte , dieBezirkshauptmannschast Pilsen
vom Jahre 1890 bis 1900 von 9 Prozent Deutsche auf 8
Herabging ; wenn wir tagtäglich sehen, daß nicht nur die
Tscheschen allerorten ihre Majoritäten rücksichts- und er¬
barmungslos ausnutzen , sondern sogar da, wo sie in der
Minorität sind, durch die ihnen eigenen Kampfmittel die
deutschen Majoritäten zu terrorisieren wissen, dann
können wir uns der Erkenntnis nicht verschließen:
P i l s e n i st ö e m D e u t s cht u m verloren,  und daß
fe  noch die Deutschen die Herren im Bürgerlichen Bräu¬
hause würden , ist völlig ausgeschlossen.

Diese Tatsachen und die Erwägung , daß die böhmi¬
schen Verhältnisse im allgemeinen für uns böhmische
Dörfer find, die Pilsener Brauereien nach ihrer natio¬
nalen Haltung den meisten unbekannt und ihre Ver¬
wechselung unvermeidlich ist, keine einzige aber zu emp¬
fehlen ist, sind wohl die Gründe gewesen, die den Aus¬
schuß der hiesigen nationalen Vereine bewogen haben,
vor „Tschechenbieren" zu warnen.

Ergebnis : Wer Bier einer Pilsener
Brauerei trinkt , unterstützt jedenfalls
das Tscheschentum,  und zwar bei dem Bürger¬
lichen Bräuhaus in außerordentlich viel höherem Maß
als sein eigenes Volkstum . Wer sich also damit beruhigt,
äußer für die Tschechen nebenher auch etwas für Las
deutsche Wesen zu tun , der trinke von seinem Urquell.

Herr Justizrat Fleischer ist uns im alten Jahr einen
kräftigen Schluck vorgekommen, gut deutsch, wie er ge¬
sinnt ist, „auf das Blühen und Gedeihen unserer deut¬
schen Stammesgenossen ", aber leider mit Pilsener
Urquell . In diesem Stofs kann ich nicht mir- und Nach¬
kommen; er aber schätzt, das weiß ich, ein ganz rein deut¬
sches Böhmen -Gier nach Pilsener Brauart sehr, den
Prager Urstoff; dar i n tu ' ich ihm kräftig Bescheid. Ihm,
den Deutschböhmen und allen gut deutsch Gesinnten im
neuen Jahr Heil ! Kar l Spam er.

Vom Wetter.
DasDauwetter hält an , gestern bereits war die Queck¬

silbersäule wieder etwas über Null gestiegen, und ab und
zu setzte leichter Regen ein. Die hiesigen Eisbahnen
fristeten unter diesen Umständen kein beneidenswertes
Dasein , waren aber doch im allgemeinen noch ziemlich
gut besucht. Der Eislauf auf dem Rhein bei Biebrich
war kaum Nennenswert . Das gefährliche Glatteis fand
durch die Niederschläge natürlich nur neue Nahrung zum
Leidwesen mancher Fußgänger , die unterwegs aus dem
Gleichgewicht gerieten und mit Mutter Erde nähere Be¬
kanntschaft machten, aber auch zur Freude der Straßcn-
jugend, die sich mit Schlitten und Schlittschuhen die
Situation bis zum Spätabend zunutze machte. Auch das
Schleifen ist bei solchen Gelegenheiten sehr beliebt. Es
sollte aber Höchstens auf den Fahrbahnen oder auf freien,
weniger begangenen Plätzen , keinesfalls auf den
Trottoirs geübt werden , denn sonst sind die dadurch ent¬
stehenden „Schleifen" leicht sehr verhängnisvoll für die in
der Dunkelheit ahnungslos darüber Hinschreitenden.
Dies kann aber auch tagsüber der Fall werden, nament¬
lich bei Schneesällen. Ans solche deutet die ganze Wetter¬
lage hin . Inzwischen aber mögen die Hauseigentümer
für rechtzeitiges und nachhaltiges Streuen auf den Bür¬
gersteigen sorgen, denn es wird streng kontrolliert und
mancher „Zuwiderhandelnde " dürfte in den nächsten
Tagen durch ein Protokollchen überrascht werden. r.

Über den bisherigen Verlauf des Winters
entnehmen wir der „Astronom. Korrcsp.": Im Gang der
Temperatur während der letzten Monate des Jahres 1908,.
also während des ersten Teils des meteorologischen Win¬
ters , lassen sich deutlich drei Wärmeperivden und drei
Külteperioöeu unterscheiden, die miteinander abgewechselt
haben. Die sommerliche Wärme des Oktobers stieg gegen
Ende des Monats auf eine ungewöhnliche Höhe und
brachte in Mitteldeutschland aur 29. und 30. Temperatu¬
ren von 20 Grad und 21 Grad Celsius, fiel darauf aber
schnell ab. Mit dem 2. November setzte in den meisten
Gegenden Deutschlands die erste Kälteperiode ein, die
bis zum 16. November auüauertc und vom 9. November
an in Ost-, Süd - und Mitteldeutschland starken Frost
zeitigte, wobei •:§ am 9., 11. und 15. zu einer Külte von
—14 Grad , au; iA sogar zu einer solchen von — 18 Grad
kam. Es folg!»- l-ann wieder eine wärmere Periode vom

17. November bis zum 3. Dezember, in der zwar vielfach,
besonders in den Gebieten mit mehr kontinentalem
Klima , Nachtfröste eintraten , in der aber andererseits
Würme-Maxima von 10  Grad und darüber , am 29. sogar
von 14 Grad vorkamen. Einer kurzen Kälteperiodc vom
4. bis 7. Dezember mit einem Minimum von — 9 Grad
schloß sich abermals eine Wärmeperiode vom 8. bis 18.
Dezember an . Auch in ihr blieben zwar in den kontinen¬
talen Klimaten Nachtfröste nicht aus , die Wärme -Maxima
betrugen am 15., 16. und 17. aber noch 13 Grad , 14 Grad
und 13 Grad Celsius . Mit dem 19. Dezember nahm die
intensive Kältcperiode ihren Anfang , die bis zum Jahres-
schlntz ununterbrochen fortdanerte und vom 26. Dezember
an ungewöhnlich starke Kälte brachte. Nach den Wetter¬
karten der Deutschen Seewarte wurden im Osten am 26.,
27. und 28. Dezember Minima von 18 Grad , 24 Grad und
22 Grad registriert , und in dem überwiegend größten
Teil anderer Gegenden lag die Temperatur im Minimum
unter — 10 Grad , erhob sich auch tagsüber nur wenig.
Die Schneepcrioden gingen mit den Kälteperioden im
allgemeinen parallel.

TagSlatt -SaMmlungc ».
Dem „Tagblatt "-Verlag gingen im Jahre 1908 fol¬

gende -Beiträge für milde und andere Zwecke zu:
M. Pf.

Für die Zcppelinspende. 5283 68
„ „ Bismarcksäule . 158 50
„ „ Abgebrannten in Donaueschinqen. . 2213 90
„ „ Opfer der Grubenkatastrophe bei Hamm 2278 17
„ „ bedrängten Deutschen in Böhmen . . 22 —
„ „ Opfer der Erdbebenkatastrophe in Süd-

Italien . 100 —
„ Kohlen für Arme . . . 715 —
„ Frühstück für Schulkinder. 580 50
„ Mittagessen für bedürftige Kinder . . . 641 —
„ die Sommerpflege für bedürftige Kinder . 325 —
„ „ Julie von Pfeilschifter-Stiftung . . . 113 —
„ eine bedrängte Familie . 132 —
„ einen armen Taglöhner in Wehen . . . 124 30
„ verschämte Arme . 80 —
„ den Allg. Deutschen Schul-Verein zur Er¬

haltung des Deutschtums im Ausland 35 —
„ den Buren-Hilfsbund' . 5 —
„ die Jdioten-Anstalt in Idstein . . . . 32 50
„ „ „ „ Scheuern. . . . 17 —
„ „ hiesigen wohltätigen Anstalten

3323 Mk. 50 Pf., und zwar
„ den Armen-Verein . 127 50
„ das Asyl Lindenhaus . 49 50
„ die Augenheilaustalt. 292 50
„ „ Blindenschule mit Blindenheim. . . 560 50
„ das Diakonissenheim . 7 50
„ den Evang. Hilfs-Verein . 5 —
„ „ Frauen-Verein . 35 50
„ ,, Nasfanischen Gefängnis-Verein . . . 127 —
„ die Natural-Verpflegungs-Station . . . 35 —
„ „ Herberge zur Heimat . 140 50
„ den Kinderhort . 279 —
„ „ Knabenhort . 12 —
„ die Kindcrbemahranstalt . 329 50
„ „ Krippe. 35 50
„ das Pcmliucnstist. 200 50
„ „ Nettungshaus . 235 50
„ „ „Rote Kreuz" . 13 —
„ die Sckrippcnkirche. 325 —
„ den Tierschutz-Verein . . . . . . . 30 —
„ das Vcrsorgungshaus für alte Leute . . 450 50
„ den Volkskiudergartcn. 7 —
„ das Wöchnerinuen-Asyl. 25  50

16180 05
Diese Aufstellung beweist, daß im abgelaufencn Jahr

häufiger als sonst an den Wohltätigkcitsfinn unserer ver¬
ehrten Leser appelliert worden ist, zeigt aber auch, daß dies
mit einem Erfolg geschah, der bisher einzig öastcht und der
Opferfreudigkeit der Wiesbadener wohlhabenden Bevöl¬
kerung wiederum ein glänzendes Zeugnis ausstellt . Wir
können daher nicht unterlassen, allen an den reichlichen
Spenden Beteiligten bei dieser Gelegenheit nochmals im
Namen aller Bedachten herzlichst zu danken.

— Angekommene Gäste. Hier eingetroffen : Fürstin
Anna «olthkoff  aus Petersburg im „Hotel Wilhelma ".

— Personal -Nackrichtcn. Der Augenarzt , Sanitätsrat
Dr . K c m pner , Rheinstraße 69, wurde zum Geheimen
Sanitätsrat ernannt . — Die hiesigen Ärzte Ör . Ru 'dlosf
und Hofrat Dr . Krass ert  erhielten den Charakter als
Sanitätsrat . — Stcuersekrctär Höhn  von der hiesigen Eiu-
kommeusteuer-BeranIagunqskommission ist mit der kom¬
missarischen Vorsehung der König!. Badckasse in EmS beauf¬
tragt worden.

— Todesfall . Hauptmaun und Kvmpagniechef im
2. Nassauischen Infanterie -Regiment Nr . 88  zu Mainz,
Georg Arnold,  der zur Kur hier weilte , ist gestern im
Garnisonlazarett , 42 Jahre alt , gestorben. Er hatte an
der Niederwerfung der Ausstände in Afrika tcilgenom-
men. Die Beisetzung findet in Eamburg an der Saale,
der Heimat des Verstorbenen , statt. Die Überführung
vom Lazarett zum Bahnhof erfolgt mit militärischen
Ehren morgen vormittag gegen V3I2 Uhr.

— Die Feier des Währigcn Geburtstages des Ge¬
heimen Regierungsrats Dr. Konrad Dude  n hatte zahl¬
reiche Verehrer nach seinem Heim in Sonnenberg ge¬
führt . Der Zweigverein Wiesbaden des „Allgemeinen
deutschen Sprachvereins " hatte seinen Vorstand, be¬
stehend aus dem 1. Vorsitzenden Herrn Direktor Dr.
Höfer, dem 2. Vorsitzenden Herrn Rektor Jung und dem
Schriftführer Herrn Major a. D . Wilkc, abgeordnct , um
seinen Ehrenvorsitzenden und zugleich treuesten und eif¬
rigsten Mitarbeiter zu beglückwünschen. Der greise Ge¬
feierte nmr von der vielen ihm eutgegengcbra- en Liebe
und Verehrung tief ergriffen , besonders auch mit Rücksicht
auf die fast wunderbare Rettung seiner Angehörigen in
Messina. Die Beglückwünschung des Berliner Gesamt¬
vorstandes des „Allgemeinen deutschen Sprachvereins"

überbrachte der Schriftführer im Auftrag des Vorsitzen¬
den Geheimen Oberbaurats Dr . ing . Sarrazin , der aus¬
drücklich wünschte, dies auch im Namen seiner sämtlichen
Mitglieder auszusprechen. Möchte es Dr. Konrad Duden
vergönnt sein, noch viele Jahre zum Segen der deutschen
Sprache in jugendlicher Frische und Kraft weiterzu,
wirken.

— Die Tranerseicr für den verstorbenen Kommer¬
zienrat Albert fand gestern nachmittag im Krematorium
zu Mainz in feierlicher Weise statt. Das Trauergefolge
war so groß , daß das Krematorium die Freunde des
Verstorbenen kaum fassen konnte. Die erhebende Feier
wurde durch einen auf dem Harmonium gespielten
Choral cingelcitet . Hierauf trug der „Wiesbadener
Männergesang -Verein " das bekannte „Wie sie so saust
ruhn " vor und der -altkatholische Pfarrer Kr imme  l-
Wiesbaden hielt eine tiefempfundene Gedächtnisrede,
die mit den Worten schloß: „Die große öffentliche Trauer
und die reichen Kranzspenden legen beredtes ZengniI
dafür ab, welch Vertrauen und Liebe dem Entschlafenen
von allen Seiten entgegengebracht wurden . Wer ihm
näher stand, der weiß, welch treues und edles Herz in
ihm wohnte, das nun aufgehört hat zu schlagen. In
34jährigem ungetrübten Eheglück war der Verblichene
ein fürsorgender Gatte und Vater . Der Tod hat eine
tiefschmerzliche Lücke in das schöne Familienleben ge¬
rissen. Möge auch fernerhin uns Gott solche Männer
geben wie den Entschlafenen, dann wird es wohlbestellt
sein um unser liebes , teures Vaterland ". — Nach der
Trauerrede wurde durch den „Wiesbadener Männerge¬
sang-Verein " „Es ist bestimmt in Gottes Rat " zum Wor¬
trag gebracht. Geheimrat Heddert  H-Darmstadt wid¬
mete dem Verblichenen namens des Aussichtsrats der
chemischen Werke, dessen Vorsitzender Herr Albert war,
einen warmen Nachruf, Direktor Spengler  von den
Tonmerken in Klingenberg legte unter Widmnngsworten
einen .Kranz an der Bahre nieder , ebenso Direktor
D e ssa u e r von der Maschinenfabrik Aschaffenburg,
Kommerzienrat Schmäht  namens der Mainzer Han¬
delskammer, Direktor Schmitt  von der Büntpapier-
fabrir Aschaffenburg, Baumeister Blume  namens der
Wiesbadener Kasinogesellschaft und Professor Geheimrat
Wagner -Darmstadt namens der Zentrale für Handel
und Gewerbe . Professor Spam  er , Präsident des
„Wiesbadener Männergcsang -Bcreins ", gedachte in be¬
redten Worten der Verdienste, die sich Kommerzienrat
Albert um die Verschönerung im Hohen Taunus erwor¬
ben und auch als Mitglied des „Männergesang -Bereins ".
Nun senkte sich die Fahne des Vereins und der reich-
drapierte Sarg senkte sich hernieder , um kremiert zu wer¬
ben. Unter dem Traucrgefolge bemerkten wir unter an¬
deren die Herren Regierungspräsident v. Meister-Wies-
baden, Oberbürgermeister Dr. Göttelmanu -Mainz,
Ortsvorstcher Rosenöorn-Kastel und die Justizräte
Boerckel urrd Wolf-Mainz . Die Stadt Wiesbaden war
amtlich nicht vertreten , der Magistrat hatte aber an Gran
Kommerzienrat Albert ein warm gehaltenes Beileids¬
schreiben und eine kostbare Kranzspende gesandt. Jrn
übrigen waren aus unserer Stadt selbstredend viele
Freunde und Bekannte des Entschlafenen bei dem feier¬
lichen Akt zugegen.

— Ans vergangenen Tagen . Das Ableben eines der
Mitglieder des reichsfreiherrlichen Hauses v. Preuschen
von und zu Liebenstetn erinnert an einen längst verstor¬
benen Sproß dieses alten Adelgeschlechts vom Rhein , der
vor mehr als 40 Jahren hier in Wiesbaden in der Faul-
brunnenstraße wohnte und eine originelle stadtbekannte
Persönlichkeit war . Altere Wiesbadener werden sich des
hochgewachsenenalten Herrn noch entsinnen , der inr
schwarzen Überrock und riesigen „Vatermörder " mit brei¬
ter , dunkler Halsbinde , weit offener Weste und weichem,
schwarzem, breitkrempigem Filzhut auf dem langhaari¬
gen starken Kopf durch die Straßen schritt, meist halb-,
laut vor -sich Hinsprechend und, einen dicken Rohrstock in
der Rechten, gestikulierend. Es war dies der Reichsfrei-
hcrr Friedrich v. Preuschen,  ein ehemaliger Jurist,
der hier als freier Schriftsteller lebte und dem die
Zeitungslcser manch scharfsinnigenArtikel zu den Tages-
fragen der damaligen Zeit , insbesondere nach der
Annexion Nassaus durch Preußen , zu danken hatten,
v. Preuschen war Junggeselle und ein großer Verehren
des Theaters und seiner Künstler und -Künstlerinnen,
unter welch letzteren er wiederum deren holde Vertre -le-
rinnen aus dem Reiche Terpstchorcns bevorzugte. Häufig
genug konnte man ihn bemerken, bewaffnet mit einem
der wagenraöähnlichen Blumenbnketts mit den steifen
-Papiermanschetten, wie sic früher Mode waren , nun aber
glücklicherweise längst zu dem Überstandenen gehören,
das für Irgend eine Dame bestimmt gewesen, die seine
besondere Zuneigung hatte. Die also Geehrten ließen
sich diese harmlosen Huldigungen ruhig gefallen, um dem
edlen Spender die Freude nicht zu verderben , v. Pren-
schen galt als ein tüchtiger Kenner sowohl der Rechts¬
wissenschaft als der Volkswirtschaft, und namentlich in
Finanz - und Stenerfragen hielt man ihn als gut be¬
schlagen. Seine Handschrift aber war das Entsetzen
aller , die sie lesen mußten, besonders der Zeitungsredak¬
tionen und der Zeitungssetzer , von denen nur „begna¬
dete" sie zu entziffern vermochten. Bei ihm wäre die da¬
mals noch völlig unbekannte Schreibmaschine unserer
heutigen Zeit zum Segen des Himmels geworden . r.

— Der Mangel einer gedeckten Markthalle in der
Weltkurstadt Wiesbaden machte sich-leiste Woche bei der
starken Kälte abermals recht -fühlbar . Die Marktfrauen,
die sonst felsenfest ihre Plätze cinnchmen , fehlen jetzt; sie
können und wollen nicht ihre Garten - und Felbproöutte
dem sicheren Erfrieren aussetzcu und sich selbst der Ge¬
fahr schwerer Erkältungen preisgeben . Und die Folge ist:
horrend teueres Gemüse. So kostete Samstag der Spinat
40 Pf . und andere Gemüse, wie Salat , waren selbst für
schweres Geld kaum aufzutreiben . Diesem jährlich mit
Sicherheit wiederkehreuöen Blitzstand könnte und müßte
abgeholfeu werden. Die großen Gemüse- und Borrats¬
katakomben unter dem Marktplatz , die große Summen
verschlangen, vermögen die fehlende Markthalle , die zu¬
mal auch Schutz gegen Regen und Sonne böte niemals
zn ersetzen.



Abend -Ausgabe , 1Nr. 4. . Blair. WiesimSerrer TagblaLt.
— Zahlungen an die Stadt. Der Magistrat wacht

wiederholt darauf aufmerksam, daß weder die Stadt¬
diener noch sonstige städtische Bedienstete zur Empfang¬
nahme der zur Stadt - und Steuerkasse zu entrichtenden
Geldbeträge berechtigt sind. Nur an die mit der
Zwangsvollstreckung beauftragten Wollziehungsbeamten
kann zur Abwendung der Pfändung rechsgiiltige Zah¬
lung erfolgen.

— Jubiläen . Anfangs dieses Jahres war ein Vier¬
teljahrhundert verflossen, seitdem tz-rau Anna M o og,
frühere Frau Preistg, als H eba m m e hier tätig ist. Die
Jubilarin ist Vorsitzende des Wiesbadener Hebammen-'
Vereins . — Herr Oswald A u st, Nettelbeckstratze5, feiert
Heute sein 26jühriges Dicnstjnbiläum als Akzisebeamtcr
unserer Stadt.

— Im Walde. Der gestrige erste Sonntag im neuen
Jahre hat wenige Spaziergänger in den Wald hinaus-
gelockt. Glatteis auf allen Wegen, trübe Lust und schwere,
graue Schneewolken, — da verging wohl den meisten die
Lust, aus der Stadt hinaus ins Freie zu wandern. Und
doch boten gestern unsere Höhenwaldungenein eigenartig
schönes Bild , eine Erscheinung, wie sie nnr im nordischen
Wald auftreten kann: die ganzen Waldungen prangten
im Silberschmuck des Rauhfrostes.  Je weiter man
zu den Berggipfeln hinanwanderte, um so mächtiger
wurde der Belag von kristallinisch sciuen Gebilden aus
zu Eis gewordener Luftfeuchtigkeit welche sich an Baum
und Strauch, an jedem Zweig, an jedem welken Blatt und
jeder Tannennadel niedergeschlagen hatte. Einzelne «ns
hohen Kiefern und niederen Laubhölzern bestehende
Baumgruppen boten Bilder von solch malerischer Schön¬
heit, wie sic keines Künstlers Hand Hervorzubringenim¬
stande ist. rl.

— Das Ziel zahlreicher Ausflügler waren gestern
unsere benachbartenRheinorte, namentlich Biebrich.
Man wollte noch den Strom mit fester Eisdecke oder doch
starkem Treibeis sehen, hatte dabei aber das inzwischen
eingetretene Tauwetter unterschätzt, das der ganzen Eis¬
herrlichkeit auf dem Rhein ein jähes Ende bereitet hatte.
In Biebrich waren nur die Ufer noch mit Eiskanten ver¬
sehen, mitten aber schwammen die Trümmer der schönen
Schlittschuhbahn auf dem Rhein, von der so viele schon
geträumt Hatten. Waren also die Fremden einigermaßen
enttäuscht, so waren die Wirte um so erfreuter, denn ihre
Lokale füllten sich, und sie ließen sich öfter solche Winter¬
sonntage gefallen. _ r-

— Eisenbahnverkehr. Die Betriebscrössnung der
Reubaustrecke Bad W i l d u n g e n-B uhlen,  welche zum
1. Januar 1909 in Aussicht genommen war , findet erst am
1. Februar 1906 statt.

— Öffentliche Versammlung. Zu einer Besprechung
der Reichsfinanzreform, des Weinstenergesctzes und der
Lehrerbesoldungsvorlage in einer nächsten Sonntag , den
10. Januar , 3Vi,  Uhr nachmittags, int „Friedrichshof"
stattfindenden öffentlichen Versammlung ladet die Kon¬
servative Vereinigung  alle auf dem Boden der
staatserhaltenden Parteien stehenden Mitbürger ein.

— Das Albert Schumann-Theater in Frankfurt a. M.
hat das neue Jahr mit einem „Schlager ersten Ranges"
und zwar mit keinem Geringeren als — Otto Rentier
begonnen. Und wie er zieht und immer wieder zieht,
bewies das dichtgefüllte Haus am Premierenabend, was
übrigens dem rührigen Direktor Seeth nach den etwas
mageren Wochen vor Weihnachten recht sehr zu gönnen
war. Nicht zu bezweifeln, daß dies Glück ihm während
der nächsten Spielzeit treu bleibt, denn auch die übrigen
Attraktionen (waghalsige Equilibristiker, eine schöne
Sängerin , ein virtuoser Pfeifer, eine spanische Tänzerin,
ein holländischer Sänger , Kraftmenschen ungewöhnlicher
Art und radsahrende Affen ä la Konsul Peter) sind sol¬
cher Art, daß sie sich neben dem vielgenannten Stern mit
ocr Überministergagesehr wohl sehen lassen können, r.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 31. Dezember zu
längerem Aufenthalt angemclüeten Fremden: 2457 Per¬
sonen; Zugang in verflossener Woche zu längerem Aus¬
enthalt : 482 Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 892 Per¬
sonen, Gesamtfrcquenz: 1324 Personen; zusammen 3781
Personen.

.—Wer das Schicksal einer Wiesbadenerin in Messina
fehlt bis heute bei den Angehörigen noch jede Aufklä-
rnng. Sie ist die Tochter eines Hier in der Rheinstraße
wohnenden Rentners , die ntit einem Italiener , einem
Ingenieur , in Nord-Italien verheiratet ist, der vor
kurzem nach Messina verseht worden war. Dort wohnte
das Ehepaar mit einem Kinde unweit des Meeres. Die
Leute hatten ein Dienstmädchen von Hier mit nach dem
Süden genommen und auch über Lessen Verbleib sind
Nachrichten bei den besorgten Verwandten noch nicht cin-
getroffen. 1'-

— Die hungernde Vogelwclt. Es läßt sich nicht
leugnen, daß die Pflege unserer Vogclwelt in diesem
Winter viel zu wünschen übrig läßt. Im Herbst sind die
Futterplätze nicht in Ordnung gebracht worden, zum
Teil waren sie während der Somermonale entfernt wor¬
den von ihrem Platze, und hätte der Tierschutz-Verein
nicht an die Wiederaufrichtungerinnert, so wäre diese
wahrscheinlich ganz vergessen worden. Aber die Zahl der
Futterplütze ist eine ungenügende und cs ist deshalb sehr
erwünscht, daß von privater Seite in Gürten und Feldern
weitere errichtet werden. Wie dieses am besten zu machen
ist, kantr mau auf der Geschäftsstelle des Vereins , Ncu-
dorfer Straße 2, in den Dieuststunöen (8% bis IR/e und
%y2 vis 6% ) erfahren . Jedenfalls darf Futter nicht auf
die Erde gelegt werden, da cs hier bald verschneit wird,
außerdem aber die Vögel von ihren Feinden zu leicht
überrascht werden können. Wir sollen die Vögel nicht
allein aus Liebhaberei schützen, sondern auch aus prak¬
tischen Gründen. Die Raupenplagc war im vergangenen
Jahre geradezu eine fürchterliche, was darauf zurückzu-
führcn ist, daß die Vögel, die Insekten fressen, immer
seltener werden. Die Verluste, die unsere Gärtner er¬
litten haben, sind teilweise recht empfindlicher Art. Man
errichte also überall Futterplätze , jage die Katzen fort
und sehe den Vogelfängern scharf auf die Finger. Für
Anzeigen, die zur Bestrafung von Vogelfängern führen,
zählt der Tierschutz-Verein n jedem Falle eine Prämie
von fünf Mark. ' B.

— Vogclröuver . Zu diesem Aussatz im Abendblatt
vom 2. crt. werden uns von einem Abonnenten folgende
Beobachtungen mitgeteilt : Ich verfettigte mir im vorigen
Jahre ein großes Vogelfutterhaus nach „Freiherrn von
Berlepsch" und stellte dasselbe in meinem Borgarten ans.
Schon am zweiten Tage wurde dasselbe von einer ?ehr
großen Anzahl Vögel, ca. 30 bis 40 Stück, wie Meisen,
Finken , Goldammern , die unvermeidlichen Spatzen nicht
zu vergessen, besucht. In diesem Jahre ist der Besuch des
Futterhauses ein ausfallend geringer , 3 vis 4 Meisen,
ebenso viel Finken und Spatzen in größerer Zahl . Ich
kann nach den gemachten Beobachtungen diese auffallende
Erscheinung auch einzig und allein auf die vielen wil¬
dernden , meist herrenlosen Katzen zurückführen. Die
Zahl der letzteren ist in unserer Stadt eine geradezu er¬
schreckend hohe, und nur derjenige kann sich einen unge¬
fähren Begriff Hiervon machen, der, wie Einsender die¬
ses, zugunsten unserer Vögel die Katzen jahrelang ver¬
folgt hat. Der gute Zweck, welcher mit den Vogelfutter¬
häusern verfolgt wird , wird den Vögeln zum größten
Verderben , itnd es unterliegt gar keinem Zweifel , daß
das erschreckend rasche Abnehmen unserer nützlichen, in¬
sektenfressenden Vögel zum größten Teil den vielen
Katzen zuzuschreiben ist. Die Katze ist das gefährlichste
Raubtier für unsere Vögel und verdient absolut keiner
Schonung , zumal es diesem Tier gar nicht einfällt , eine
Maus zu sangen, wenn ihm Gelegenheit zum Fangen
eines viel leckeren Bissens, wie es ein Vogel ist, geboten
wird. Und hierzu ist in unserer gartenreichcn Stadt Ge¬
legenheit im Übermaß vorhanden . Wer die Katzen nicht
schießen will, fange sie mit einer Falle weg und töte sie
alsdann möglichst schmerzlos. Es gibt eine Katzensallc,
welche außerordentlich sicher funktioniert . Sollte dem
Katzen unfug  nicht durch eine Stetier  abzuhelsen
fein? In anderen Ländern , z. B . Amerika, soll eine der¬
artige Steuer längst eingeführt sein.

— Unfall beim Ncujshrsschießcn . Aus Bier  st a d t,
4. Januar , wird uns geschrieben: Der unter dieser Aus¬
schrift gemeldete Unfall , bei welchem ein junger Manu,
der über die Feiertage hier bei seinen Eltern zu Besuch
weilte, zwei Finger der linken Hand verloren haben
sollte, ist erfreulicherweise nicht so schlimm wie geschildert.
Tatsache ist, daß, während der junge Mann die linke Hand
auf dem Rücken, eine Strecke vor seinen Kameraden
stand, sich plötzlich, wohl aus Unvorsichtigkeit, eine Waffe
entlud und den Betreffenden au der Handfläche, dem
Mittel - und Zeigefinger nicht unerheblich verletzte. Da cs
jedoch nur Fleischwunden, bezw. Hautabschürfungen sind,
so dürfte der Unfall noch glimpflich verlaufen . Man
sieht, wie nötig und angebracht es ist, daß von seiten der
Ortspolizei immer wieder das Schießen an der Jahres¬
wende verboten wird . Dabei sollte sie cs jedoch nicht be¬
lassen, sondern mit exemplarischen Strafen gegen diefen
leidigen Unfug , der meist von ganz jungen , kaum der
Schule entwachsenen Burschen verübt wird , entschreiten
im Interesse dieser und der durch das fortwährende Ge¬
knalle gestörten Einwohner.

— Unfälle infolge des Glatteises . In den Frühstunden
des gestrigen Sonntags stürzten drei Milchfuhrwerke auf
den abschüssigen Zufahrtsstraßen um und die Milch ergoß
sich über das Eis . Schlimmer kam ein Einspännerfuhrwerk
davon. Das Pferd stürzte in der Dotzheimcr Straße und
brach ein Bein . In der steilen Webergasse verlor ein
Droschkenpferd die Gewalt über das Eis , siel zu Boden
und rutschte eine Strecke abwärts . Merkwürdigerweise
hatten weder Pferd noch dessen Lenker Schaden ge-
uvmmeu.—Heute vormittag kam die 69 Jahre alte Milch-
sratl G r u n d aus Nordenstadt in der oberen K-apcllen-
straße infolge des Glatteises so unglücklich zu Fall , daß
sic einen Arimöruch erlitt . Die Sauitätswache brachte die
Verunglückte in das städtische Krankenhaus.

— Eine kleine Überschwemmung gab's heute mittag
um %1 Uhr in der Mauritiusstraße . Dort war im
Trottoir vor dem Geischästsgebäudedes Allgemeinen
Vorschuß- und -Spavkasscu-Vercins ein Wasscrlcitnugs-
rohr geplatzt und in mächtigen Wellen entquoll das
feuchte Element der Erde , das Trottoir und einen Teil
der Straße überflutend . Arbeiter des Wasserwerks ver¬
hinderten durch Abstellen der Hauptleitung weiteren
Schäden.

— Unfall . Eine Frau , welche die „Elektrische" be¬
nutzte, aber die Absteigestelleübersehen hatte, beging die
vir gerügte Unvorsichtigkeit, an der „scharfen Ecke" am
Michelsbcrg beim Anfahren »och auszusteigen . Sic kam
aber so heftig zu Fall , daß sie erhebliche Verletzungen
davontrug . Man schaffte die Verunglückte in das nächste
Haus und besorgte ärztlichen Beistand.

— Zu dem Unfall des Oberfcuermeyrmanns Eramm
ist weiter zu berichten, daß derselbe nur Quetschungen
an beiden Beinen und das Pferd nur leichte Hautab¬
schürfungen erlitten hat, letzteres ist bereits wieder in
Dienst gestellt. . r

— Blinder Fcnerlärm . In dem x-vouterraln Nttolas-
straste 32 ist heute früh gegen 5 llhr ein Wasserrohr ge¬
platzt. wodurch in der daselbst belesenen Wohnung eine
kleine Überschwemmung entstand. Der Hausverwalter
alarmierte in der ersten Aufregung mittels eines Feuer¬
melders die Feuerwehr , die natürlich nicht helfen konnte.
Für solche Fälle ist die Wache des Wasserwerks da, denn
zuallererst muß die Hausleitung abgestellt werden.

— Für Sizilien . Morgen Dienstag, 'den 8. Januar,
veranstaltet die italienische Kunstlerkapelle des Musikdirektors
Ettore Casella im hiesigen Cafe Berliner Hm ein großes
Wohltat iqkeitskonzert  zum Besten ihrer durch die
furchtbare Erdbebenkatastrophe m Sizilien und Calabrien
schwer betroffenen Landsleute. Das Konzert, beginnt bet

csammelt
Theater, Kunst, Vorträge.

* Königliche Schauspiele. Im Interesse einer geregelte»
Abfertigung des Publikums bittet die Intendantur , die
zweite Rate des Ab on n c me u t s g eId cs unter Vorlage
der Abonnementskarte in nachstehender Reihenfolge vor-
inittags von 9 bis 11 Uhr am Billettschalter einzuzahlen: die
Nummern von 1 bis 600 am 5. Januar.

* Kurhaus. Der morgen Dienstagabend 8 llhr im
Wonnemettt im großen Saale des Kurhauses stattfin-dcnde
Ka m m er m u s i k- Ab c n d gewinnt erhöhtes Interesse
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durch die Mitwirkung des Fräuleins Elly Ney aus Cöln,..die
sich— wie das noch in frischester Erinnerung bei den hiepgen
Musikfreunden ist — als Pianistin „ersten Ranges in den
Konzerten der Kurverwaltung eingeführt hat. Fraulem Reh
wird in -Gemeinschaft init Herrn KonzertmeisterKaufmann
die Sonate Nr. 15 in B-Dur von Mozart vortragen,, ferner
als Solostücke Variationen in C-Moll und Sonate Crs-Moll
von Beethoven. Boir Quartetten gelangen zur Ausführung
dasjenige Nr. 8 in D-Dur von Haydn und das Quartett in
Es-Dur von Dvorak.

* Vortrag Prof. Jodl . Heute abend 8l4 Uhr spricht Prof.
Jo'dl von der Wiener Universität im , großen Saale der
„Wartburg" über „Religion und Wissenschaft. Näheres
beliebe man aus den Inseraten zu ersehen.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
Schierstein, 2. Januar . Die Eisbahn auf

dem Hafen  war mit Neujahrstag von zahlreichen
Fremden besucht und bot ein äußerst belebtes Bild bar,
welches auch viele Zuschauer am Ufer fesselte. Heute wird
dieselbe Lurch Kehren -neu hcrgerichtet und vergrößert.
Der Zugang ist äm bequemsten von der Rhcinstraße,
Haltostelle Kriegerdenkmal der elektrischen Bahn . — Ein
W eite t: f it rios  u m trat gestern gegen Abend ein,
indem bei 5 Grad Kälte der Nebel in so starken Tropfen
siel, als ob -cs regnete . In der Nacht hat sich dadurch
starkes Glatteis gebildet . — Eine ärgerliche SAvester-
Überraschung wurde einem Papierhändlcr bereitet , dem
ein Unbekannter während des Ansffuchcns von Gratu-
lationskarten die Ladenkasse stahl.

Nassmnsche Nachrichten.
u. Griesheim, 1. Januar . Der Arbeiter Ludwig Lingg,

der kürzlich abends noch einen Besuch machen wollte, stürzte
in der Hauptstraße vom Rade und war sofort tot . Ern
Schlaganfall hatte sein Leben geendet.

u. Schwanhcim, 2. Januar . Als ein Zeichen der Zeit
darf es gelten, daß in diesem Jahre sich über 30 Mann an
der Holz mach er ei  im Walde beteiligen, während in
sonstigen Jahren sich meist nnr 10 Leute damit beschäftigten.
Infolge der größeren Beteiligung werden die Fällung^
arbeiten schon in 14 Tagen etwa beendet sein. Die Gemeinde
könnte daher schon jetzt daran denken, einige tausend Mark
für -Notstandsarbeitenzu b-ewilligen. Bei den bis jetzt statt-
qefundenen Holzversteigerungen hielten sich die Preise ans
der Höhe der Vorjahre. — Die Gem c l nd eb ea m t en
sind um eine Neuregelung ihrer Bezüge eingekommen. —
Der Vertrag zwischen dem Ingenieur Zimmcrmann aus
Cassel und der Gemeinde wegen der Gas - und Wasser-
lei  t u n gs - -Vo r a r -b e i t en  ist immer noch nicht unter¬
zeichnet unid schönste Aussicht vorhanden, daß -wieder einmal
aus der Sache nichts wird.

— Dilleiiburg, 2. Januar . Die Dörfer Dillbrecht,
Offdilln und Fellerdilln  sind zu einer Kirchen¬
gemeinde  vereinigt worden. Der Sitz der Pfarrei ist in
Dillbrecht und die neue Pfarrstelle ist mit 1. Januar dem
Hilfsprcdiger Seitz übertragen worden. Mit dem gleichen
Zeitpunkt hat in Niederscheld der neugswählte Pfarrer
Witzler  sein Amt angetrctcn. — In dem benachbarten
Niederscheld  hat man seit einigen Tagen vor Weih¬
nachten elektrisches Licht -aus der Zentrale des Hessen-Nassa-uischcn Lüttcnbcreins am Hockofen bei Oberscheld. DaS
Licht ist tadellos. Der Preis für die Kilowattstunde stellj
sich auf 35 Pf.

Aus der Umgebung.
Mainz , 4. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Hier

fand gestern der Hessische  H a n ö e l s ka m m e r t a g
statt, der sich auch mit der Fi n crn z r e fo r m beschäftigte.
Dabei fand die Protestresolution der Handelskammer
gegen die Weinsteuer kei n e Mehrheit . Die Mehrheit
in der Versammlung erklärte sich für eine Sein»
fteu  e r im Prinzip , erkannte jedoch die Form der gegen-
wärtigen Vorlage nicht an. Des weiteren wurde noch
eine Protestresolution gegen die Schiff¬
fahrtsabgaben -angenommen.

I! St . Goar , 3. Januar . In der Silvesternacht ent¬
stand in einer hiesigen Gastwirtschaft unter einigen
Schiffern ein Wortwechsel, der bald zu Streitigkeiten
ausarte -te. Ter Hiesige Polizeisergeant brachte die
Streitteile auseinander und verfolgte noch einige der
Schisser bis atr den Rhein , von wo -er nicht mehr zurück-
gekehrt ist. Wie man hört , soll sich der Polizeisergeant
an Bord des betreffenden Schisses begeben Haben, wo -er
offenbar i n d e n R Hein  g e w o r -s c n wurde und er¬
trunken ist. Seine Leiche wurde noch nicht gesunden.
Verschiedene Wer h a s -t u ug c n wurden vorgenonuinren.

Kieme Chronik.
Znm Roeskilder Domranb . Ein Grcttzgendarm

verhaftete in der Nähe vvil Hoidöing einen verdächtigen
Mann , in dessen Besitz ein Paket mit goldenen und sil¬
bernen Kränzen gesunden wurde , vermutlich -die im
RoeskWder Dom gestohlenen. Das Signal -ew-eut stimmte
mit dom des -Gesuchten Wernrkewitz überein . — Nach
einer weiteren Meldung bestätigt sich die Identität des
verhafteten Aianucs mit dem gchuchten Wernikewitz.
Die betreffenden Kränze sind völlig zerbrochen. — Der
verhaftete Wernikewitz ist gestern nach Roeslkilde über¬
führt -worden . Er Hat gestanden, die Gräber beraubt zu
haben. Er nennt als Mitschuldigen einen Deutschen
namens Bamnanu , der sich in Hamburg -aushalte . Bau-
inauus Signalement ist der Hamburger Polizei t-clc-
gra-Micrt worden.

Die Flucht vor den — Alimenten . Atit ihren
Polizeikommissarc-n hat die Stadt Northeim (Provinz
Hannover ) ein merkwürdiges Pech. Während der vorige
Kommissar sich als solcher nicht mehr zu halten ver¬
mochte»nd schulüenhalber das Weite suchte, ist nun auch
der jetzige Kommissar Gertig vor einigen Tagen ausge¬
rückt. Wie Frau Fama zu berichten weiß, war dem
jungen Herrn , der vor seiner Verheiratung mit einer
auswärtigen Dame stand, der Boden zu heiß geworden,
nachdem er zahlreiche Liebesverhältnisse angeknüpft
hatte, -die fast sämtlich nicht ohne Folgen blieben. Dem
Ansturm der Alimentenforderungen vermochte er nicht
Stand zu halten , und so reiste er plötzlich ab. -Seine erste
Nachricht kam aus Holland.

Schwere Gasexplosionen in London. Im Süden
Londons , in der Nähe von Londonbriögc, fanden am
Mittwoch fünf schwere Gasexplosionen statt, wobei vier
aus dem Schulfest fröhlich Heimkehrende Kinder tödlich
oder schwer verletzt wurden . Dem einen wurde der Kopf
abgerissen, zwei andere wurden lebensgefährlich pcrwun-
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det unö eines im Gesicht entstellt. Ein Omnibus wurde
hoch in die Luft geschlendert. In einem Hause wurde
der ganze Fußboden aufgerissen,- auf der Straße schlugen
-hohe Flammen aus den 14 Fuß tiefen Löchern. Als die
Ursache der Gasexplosionen wird der Frost angesehen.

Infolge des Glatteises ereigneten sich in Elberfeld
zmer schwere Straßenbahnnnfälle . Aus der abschüssigen
Wieseirstraße geriet ein Wagen der Nundbahn ins
Rutschen, sprang an einer Kurve aus dem Geleise
und lfu-hr gegen eine Leitungsstange . Hierbei erlitt der
Wagenführer Verletzungen , die seinen Tod zur Folge
hatten . Ein Polizeiwachtmeister, -der einzige Fahrgast,
trug einen Schädelbruch davon . Der Wagen wurde fast
vollständig zertrümmert . Das zweite Unglück ereignete
sich ans der Straßenbahnlinie Elberfeld -Cronenberg in
Oerstan . Auch hier kam der Wagen infolge Glatteises
ins Rutschen und stürzte die Böschung hinab . Von den
vier Passagieren wurden eine Frau schwer, die übrigen
leichter verletzt. Das Personal rettete sich durch Ab¬
springen und blieb unverletzt . Sin beiden Stellen hatten
sich derartige Unfälle schon wiederholt ereignet.

25 Personen in einer Woche erfroren . In der ver¬
gangenen Woche sind in Schlesien neun Personen , in
der Provinz Posen sechs Personen erfroren aufgesnnden
worden . In den letzten Tagen sind in Ostpreußen sechs
Personen , in Westpreußcn vier Personen erfroren . —
Wetter wird gemeldet : Der Arbeiter Smuczynski ans
Mürtsterwalde , sowie der Altsitzer Stanislawski sind er¬
froren . Im B-lausteiner Walde bei Rastenburg wurde
der Zimmergeselle Sommcry halb erfroren ausgefunden.
Ihm sollen beide Hände abgenommen werden.

Sport.
sr . Die Meisterschaft von Berlin im Kunstlaufen

konnte trotz des plötzlichen Witternugsnmschlages am
Sonntag auf der Eisbahn des Botanischen Gartens zum
Austrag gelangen . Da der Verteidiger des Titels,
Martin Gorüan (B . S . C.) nicht gemeldet Hatte,
gingen nur Zilly  und R e n d s chm i d t an den Start,
von denen der letztere seinem Gegner weit überlegen
war . M . F . Rendschmidt (B . S . C.) gewann die Meister¬
schaft mit 170% Punkten , während Zilly (B . S . C.) nur
147% Punkte erreichte. Im Paarlaufen zeigten sich die
bekannten Paare Gosch. M ü l l e r und Weber -Frl.
Seist in er von neuem als ziemlich gleichwertige Kon¬
kurrenten . Sie erreichten die gleiche Platzziffer , so daß
erst die Punktzahl den Ausschlag gab. Aber auch dabei
hatten die Gesch. Müller (B . S . C.) mit 46 Punkten ihre
Gegner nur um einen halben Punkt geschlagen. Das
Funiorenlauisen gewann H a g e n o w (B . S . C.) mit
89% Punkten gegen Vicregg (B . S . C.) mit 87% ,
während im Nenlingslausen Gräuel (B . S . C.) mit
64% Punkten gegen Horn (E. B . B .) und Schirm
(B. S . C.) siegreich blieb.

* Die Meisterschaft von Bayern iur Eiskunstläufen,
die gestern in A n g s b n r g ausgetragen , wurde von
Robert Sonder-  Augsburg gewonnen . Zweiter
wurde Zinll -München.

sr. Ein neuer Rekord für Motorräder über 6 Stunden
wurde in London ans der Kenningtown -Bahn von O. C
Godfrey ausgestellt, der 268 englische Meilen (285 Yards)
zurücklegte, während der bisherige Rekord für diese Zeit
auf 244 Meilen 165 Yards stand.

sr . Zur Schaffung von Luftschisflinien für Lasten¬
transport zwischen Amerika und Europa  ist in
Amerika die Gründung einer großen Gesellschaft geplant,
deren Betriebskapital 5 Millionen Dollar betragen soll.

Achte Nachrichten.
Gegen die Weinsteiler.

. wb . Stuttgart , 4. Januar . In einer zu Untertürr-
steim abgehalteiien Versaimnlung von Weingärtnern
und -wirten für den zweiten wiirttembergischen Reichs¬
tagswahlkreis gab der nationalliberale Reichstags¬
abgeordnete Hieb er  zugleich im Namen des Abge¬
ordneten Wetzet die Erklärung ab, daß beide gegen die
geplante  Flaschenweinsteuer stimmen werden.

Neue französische Übergriffe in Marokko,
wb . Cöln, 4. Januar . Der „Cölnischen Zeitung"

wird aus Tanger  vom 2. Januar telegraphiert : Auf
die Beratung der Termine , an denen die französischen
Truppen ans dem Schaujagebiet zurückgezogen
werden sollen, durch den französischen Minffterrat , ist
am 30. Dezember die A usdehn  u n g des Okkupa¬
tionsgebietes erfolgt . 500 französische Soldaten , so¬
wie viele Haids mit Kontingenten aus dem Schauja-
gebiet, zusammen über 1000 Mann , brache,: aus dcm
Schaujagebiet in das Dnkala -Gebiet ein, ü b e r -
schritten  den Nmer-Rebia -Flutz und forderten den
von Anfang an auf Muley Hafids Seite stehenden Kaid
'ber Uled-Tria auf , sich zu unterwerfen , widrigenfalls
sie ihn vertreiben würden . Die französischen Führer
.geben an , sie handelten im Aufträge Muley Hafids,
was niemand glaubt.  Der Kaid antwortete , er
-gehöre zu Dukala und habe keinen Befehl Luley Hafids,
sich Frankreich zu unterwerfen . Auch in Azzemur sind
Schaujatruppeu zusammengezogen. In Dukala ist die
Ruhe in den letzten Tagen wieder gestört worden. Die
Hausia und Uled-Tria sind unter Mitnahme ihres be¬
weglichen Eigentums geflohen. Die gutsteheudcn
Saaten sind bedroht , zumal der Kaid von Uled-Tria
vertrieben und nach Duk la hinein verfolgt werden
sollte. Die französischen Befehlshaber erklärten,
Muley Hafid habe ihnen bis Marrakesch freie Hand
gelassen: sie droben mit Krieg , falls ein Schuß gegen
ihre Truppen fallen sollte.

Die Senatswahlcn in Frankreich,
wb . Paris , 4. Januar . Die endgültigen Resul¬

tate  der S e n a t s w a h l c n sind folgende : 26 Re¬
publikaner , von diesen sind 7 neu gewählt , 31 Radikale,
davon 12 neu, 30 Sozialistisch-Radikale , davon die

Hälfte neu, ein unabhängiger Sozialist , 10 Progres-
sisten, davon 4 neu, und 5 Konservative , davon ist einer
neu gewählt . Die Gesamtzahl der Gewählten beträgt
103; die Ministeriellen gewinnen 16 Sitze.

wb . Paris , 4. Januar . Das Ergebnis der gestrigen
Se n a t s Wa h l e n, nach welchem die Radikalen und
Sozialistisch-Radikalen 15, die unabhängigen Sozia¬
listen zwei Sitze und die Konservativen 1 Sitz g e -
won n e n, die gemäßigten Republikaner und Progres-
jisten dagegen 18 Sitze verloren  Haben , wird von
der gesamten Presse erörtert . Die konservativen, natio¬
nalistischen und gemäßigt republikanischen _Blätter
stellen mit Bedauern fest, daß der Radikalismus
weitere Fortschritte  gemacht habe. Der
„Figaro " schreibt: Man darf sich nicht verhehlen, daß
bei jeder Erneuerung der Kammer und des Senats die
Demagogie an Boden gewinnt und wenn diesen Ver
stützen keine moralische oder materielle Kraft entgegen¬
gestellt wird , dann führen uns dieselben zu einer
sozialistischen  Umgestaltung , da die Interessen
der kleinen, bürgerlichen und bäuerlichen Bevölkerung
gefährdet sind. Es ist hohe Zeit , daran zu denken, und
sich zu verteidigen . Der royalistische „Gaulois " sagt:
Die Sozialistisch-Radikalen triumphieren . Der Senat
kann nunmehr nichts anderes als eine Zweig-
anstalt der Kammer  sein . Der nationalistische
„Eclair " sagt : Der Block war schon der Herr des
früheren Senates , im neuen wird er unumschränkter
Herrscher sein. Ähnlich andere Organe derselben
Richtung . — Die radikalen Blätter sind von dem
Wahlergebnis außerordentlich befriedigt . Der Sieg sei
ein vollständiger und unbestreitbarer . Das Land habe
wieder einmal gezeigt, daß es auf der Seite der Re¬
stu biif  stehe . Die Regierung , die bei den Kammer-
Wahlen so große Erfolge errungen habe, triumphiere
nunmehr auch bei den Senatswahlen.

Die Erdbebenkatastrophe in Süd -Italien.
Bingen , 4. Januar . Über die bei dem Erdbeben-

nn glück  so schwer betroffene Familie des -Bing er
Weinkommissars Reen, bei dem leider alle Mitglieder
bis ans den Schwiegersohn, Sino Bogelgcsang, uin^e-
kommen zu sein scheinen, erführt das „M. Journ ." noch
folgendes : Es lebten in Messina  eine verheiratete
Schwester des Mainzer Konditors Reen  im Alter
von etwa 40 Jahren , ferner eine weitere Schwester Reen,
die mit dem Konditor Vogclgesang, einem geborenen
Bayern , vermählt war . Vogelgesang betrieb die Dolceria
Germanica (Treffpunkt der Deutschen), gegenüber dem
Postgebäude in Messina, das ebenfalls eingestürzt ist.
Das Ehepaar Bogelgcsang hatte zwei Kinder . Frau
Vogclgesang war noch im September zur Kur in Bad
Soden . Ferner lebte noch in der Familie ein junger
Konöitorgehülfe , namens Hermann Reen, aus Bingen.
Man hörte bisher nur , das Vogclgesang mit dem
Dampfer „Tyerapia " nach Neapel transportiert sei.
Die Mainzer und Binger Verwandten sind nach Italien
abgereist.

Catania , 4. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Erdstöße in Messina dauern noch an  und
rufen große Beängstigung hervor.

Kontinental - Telegraptzeu - Komvagnte.

Paris , 4. Januar . Im Loire et  Cher -Depar¬
tement wurde bei der gestrigen Kammerersatzwahl an¬
stelle des verstorbenen Sozialistisch-Radikalen Tassin
der sozialistische Radikale B o n c o u r , Bureaudirektor
des Arbeitsministers , mit 12 692 Stimmen ohne
Gegenkandidat gewählt.

Calcuttn , 4. Januar . (Reuter .) In einer Vorstadt
Calcuttas kani es zwischen M u h a tu medanern
und Hindus  zu ernsten Z usammenstößen,
so daß zur Widerherstellung der Ruhe Militär heran¬
gezogen werden mutzte. Als sich darauf beide Parteien
gegen die Truppen wandten , gaben diese Feuer und
töteten bezw. verwundeten verschiedene Personen . 200
Personen wurden verhaftet.

Berlin , 4. Januar . (Eigener Drahtbericht .) General
der Kavallerie z. D . Graf Alexander v. Wartens-
lelben , geboren am 89. Oktober 1838 zu Grambow , ist heute
morgen in seiner hiesigen Wohnung in der Hindcrsinstraße
verstorben.

hd. Bochum, 4. Januar . In Alien -Bochum gerieten ein
Matrose , ein Husar und ein Infanterist mit zwei Bergleuten
in Streit , der bald in Tätlichkeiten ausartete . Im Verlauf
der Prügelei wurde einer der Bergleute e r st o che n . der
andere lebensgefährlich verlebt . Ein Bruder des erstochenen
Bergmannes wurde infolge,der Erregung von Krämpfen
befallen und schwebt in Gefahr , seinen Verstand einzuüüßen.
Der Husar und der Infanterist wurden verhaftet , der
Matrose entfloh.

wb. Dresden , 4. Januar . Wie die Morgenblätter melden,
sind gestern nachmittag vom Gansfelsen in der Sächsischen
Schweiz zwei Dresdener ,Touristen a b g e st ü r z t . Ein
Mähriger Mann wurde mit zerschmettertem Kopf tot auf¬
gesunden : der andere kam ohne schwere Verletzungen davon.

wb. Rcuenburg , 4. Januar . Beim Straßenbau wurden
durch Ein rutschen einer Bö  s chu n g 2 Erdarbeiter
verschüttet,  von denen der eine unmittelbar nach der
Ausgrabung verstarb.

■wb. Giengen o. b. Brenz , 4. Januar . Auf der Land¬
straße wurden 2 Handwerksbürschcn erfroren  aufge-
sunden.

Kd. Beuthen (O . S .) , 4. Januar . Durch zu spätes Los-
gchen eines Spre nglchusses  verunglückten 2 Gruben¬
arbeiter im Carmer -Schacht. Beiden wurden die Köpfe ab¬
gerissen.

hd. Stnlilwcißenburg , 4. Januar . Im hiesigen Postamt
erschien gestern früh ein maskiertes  I n d i v i d u u m
und zwang das dort mit der Expedition von Geldbricfen be¬
schäftigte Personal mit vorgehaltencin Revolver , ihm die,
Gcldbriefc , enthaltend 58 000 Kronen , zu übergeben . Der
Räuber tötete  einen Postbeamten durch einen Schuß und
verwundete einen andere ». Zwei Postbedicnstcte packten nun
den Räuber , entrissen ihm den Revolver und schlugen so lange
auf ihn ein , vis er seinen Geist aufgab.  Tie Polizei
konstatierte, daß der Räuber mit dem Diener der Stuhl-
weißenburger Korrektionsanstalt . Stephan Kern , identisch ist.

hd. Wien . 4. Januar . Fm 20. Wiener Stadtbezirk
wurde eine Hausmcisterin namens Anna Kokas nachmittags,
während sie sich allein in ihrer Wohnung befand, von zwei
fremden Männern überfallen,  gefesselt , geknebelt und
beraubt.  Bon den Räubern hat man bisher keine Spur . *

hd . Budapest , 4. Januar . In den Gemeinden
Ermindszent , Kisfal und Szentkiralh wurden gestern
abend gegen 8 Uhr heftige  E r d st ö tze verspürt.
Einige Fenster wurden zertrümmert . Der Bevölkerung
bemächtigte sich ein großer Schrecken.

wb. Paris , 4. Januar . Das Blatt „Comödia" meldet,
daß eine Anzahl Theaterdirektoren , Dramatiker und , Ge¬
schäftsleute beabsichtigen, gegen den Direktor der städtischen
Straßenverwaltung , Pantich , Entschädiannas-
Prozesse  anzustrengen , weil sie durch seine Schuld/inpolge
der großen U n s a u b c r i e i 1 der -Straßen , in den
letzten Tagen außerordentlichen Schaden erlitten hätten.

hd. Brüssel, 4. Januar . Vor dem Bahnhofe von
Jemappes ereignete sich gestern ein Zusammenstoß
zweier Züge. Beide Maschinen und mehrere Wagen wurden
dabei zertrümmert , das Lokomotivpersonal zmn Teil schwer
verletzt.

ZetzLs Handelsnachrichterr.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 4. Januar , mittags 124b Uhr.

Kredit -Aktien 195.70, Diskonto -Kommaudit 181.30, Dresdner
Bank 148.70, Deutsche Bank 243, Handelsgesellschaft 169.50,
Staatsbaihn 143.50, Lombarden 18.20, Baltimore und Ohio
111, Gelsenkirchen 191.25, Bochumer 224.75, Harpener 195,50,
Norddeutscher Lloyd 91.20, Hamburg -Amerika -Paket 113.75,
4proz. Russen 84.

Wiener Börse, 4. Januar , österreichische Kredit -Aktien
620.25, Staatsbahn -Aktien 668.75, Lombarden 103, Mark¬
noten 117.16.

SchLffs-UllchrlchlZu.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr . Glücklich, Wilhelmstratze 50. F328
New Jork -, Baltimore -, Galveston- und Savannah-

Linien : „Gneisenau " nach Bremen , 31. Dezember 1 Uhr nach¬
mittags von New Jork . „Main " nach New Jork und Balti-
more, 31. Dezember 9 Uhr nachm. Borkum-Riff passiert . —.
Australien -Linie : „Roon " nach Bremen , 1. Januar 1 Uhr
nachm, von Adelaide. „Jork " nach Australien , 2. Januar
12 Uhr mittags von Fremantle . „Friedrich der Große " nach
Australien , 31. Dezember 1 Uhr vorm. Gibraltar passiert . —
Austral -Frachtdampser : „Franken " nach Bremen , 1. Januar
10 Uhr vorm, von Malta . „Heidelberg" nach Australien,
1. Januar 5 Uhr vorm, von Melbourne . — Ostasien-Linie:
„Prinz Ludwig" nach Hamburg , 1. Januar 9 Uhr dorm, von
Algier . „Prinz Eitel Friedrich " nach Ostasien, 30. Dezember
7 Uhr vorm , in Hongkong. „Prinzreaent Luitpold " nach Ost»
asten, 1. Januar 1 Uhr nachm, in Neapel . „Prinzeß Alice"
nach Ostasten, 31. Dezember 2% Uhr nachm, von Cuxhaven.
— La Plata -Linie : „Schlesien" nach La Plata , 31. Dezember
in Antwerpen . —• Cuba -Linie : „Wittenberg " nach Bremen,
81. Dezember von Galveston. — Brasilien -Linie : „Würzburg"
nach Bremen , 31. Dezember in Bremerhaven . „Cobleuz" nach
Antwerpen , Bremen , 81. Dezember von Oporto . „Halle" nach
Brasilien , 1. Januar von Funchal . — Mittelmeer -Levantc.
Dienst : „Skutari " nach Barcelona , 2. Januar von Smyrna.
— Alexandrien -Linie : „Prinz Heinrich" nach Alexandrien,
1. Januar 7 Uhr vorm, in Neapel . Austral -Japan -Linie:
„Prinz Waldemar " nach Sydney , 81. Dezember 7 Uhr nachm',
von Hongkong.
Dampfer -Expeditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 8. bis 9. Januar 1909: Dampfer
„Prinz Friedrich Wilhelm ", 5. Januar nach New Jork über
Southampton , Cherbourg . „Chemnitz", 9. Januar nach New
Jork direkt . „Frankfurt ", 9. Januar nach Argentinien.

WeLterVsraAZsagSN
vom 4. Januar

?. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins):
Morgen trübe , nur vereinzelt Nieder¬
schläge, keine wesentliche Tempcratnr-

änderung.

r. der Dienststelle lveilburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen tagsüber etwas milder , sonst
wenig Änderung.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. se 50 Pf .), welche am „Tagblätt-
HauS" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tngblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

m

Geschäftliches.
Zu PaiiliiienfcstllclikBite » , Ge.

Seilschaften usw . empfehle ich ecfties
BSüneluier , B-̂ HSsster , Stnlmbacher
ti . tSermjamiaSsief in den mit Eiskiikl-
Vorrichtung versehenen Bäerfass - Jtasto-
maten 5 dieselben Biere auch in Flaschen , o

M . Knhl , Friedrifhstr . 10. Tel . 2838.
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Banken und Börse.
* Deutsche Rsichsanleihe. Die Anforderungen an die

Mittel der Reichsbank sind, Berliner Meldungen zufolge, zum
Jahresschluß ganz bedeutend  gewesen . Die Wechsel-
einreichungen haben einen sehr erheblichen Umfang an¬
genommen und sind wesentlich größer, als erwartet worden
war, gewesen. In welchem Maße die Bank die Provinz in
Anspruch genommen hat , läßt sich im Augenblick noch nicht
übersehen . An die Stelle der in der dritten Dezember-
wcche mit rund 37 Millionen Mark ausgewiesenen steuer¬
freien Notenreserve dürfte diesmal schätzungsweise eine
Steuerpfiicht von etwa 300 Millionen Mark treten . Zum
Schluß von 1907 befand sich die Reichsbank mit rund 625
Millionen Mark in der Notensteuer.

* Der erhebliche Rückgang des Privaictiskonts — in Berlin
bis 2% Proz ., also um 14 Proz . — übte einen belebenden
Einfluß auf die Börse am ersten Gesehäflstag im neuen Jahr
aus . Man hatte zwar mit einer schnellen Erleichterung der
Geldsätze gerechnet, wurde aber doch durch die rasche Ver¬
billigung überrascht . Diese erklärt sich daraus , daß einerseits
die Geldnehmer in der Erwartung rückläufiger Zinssätze mit
der Einreichung von Wechseln zurückhalten, während ander¬
seits die Anstalten, die ihre flüssigen Gelder zum Teil in
.Wechseln anlegen, mit größeren Kaufaufträgen am Wechsel¬
markt waren. Da die Ansprüche an die Reichsbank, wie
immer zum Jahresschluß , erheblich gewesen sind, so dürften
die Rückzahlungen an die Bank den offenen Markt doch wieder
wehr in Anspruch nehmen, so daß der Privatwechselzinsfuß
die starke Ermäßigung zunächst vielleicht nicht voll behauptet.
Immerhin zeigt der Vorgang, wie die „C. Z.“ bemerkt, die auf
dem Geldmarkt herrschende Richtung deutlich an, und dies
dürfte, sobald die Rückflüsse bei der Reichsbank die Ein¬
wirkungen des Jahresschlusses wieder ausgeglichen haben, auch
zu einer weiteren Verbiiligung der Geldsätze führen.

X X Zur Veröffentlichung der Zweiaronatsbilanzen de*
(Sanken. Wir haben bereits mitgeteilt, daß die der Stempel¬
vereinigung Angehörigen Banken mit Ausnahme der Berliner
Handelsgesellschaft von jetzt ab ade zwei Monate einen Status
veröffentlichen. In betreff des Schemas, nach welchem diese
Veröffentlichung stattfindet , ist nun eine Einigung darüber er¬
zielt worden, daß das KonsortisL und Effektenkonto getrennt
zu behandeln sind, so daß Konsortial- und Effektenbestände
nicht in einem Posten , sondern getrennt  unter den Aktiven
in der Bilanz erscheinen. Die meisten Banken hatten bisher
schon in ihren Jahresbilanzen die betreffende Trennung vor¬
genommen, doch waren einige trotz der vielfachen Hinweise
seitens der Presse nicht zu einer solchen im Interesse der
größeren Klarheit liegenden Trennung der beiden Konti zu be¬
wegen gewesen.

npt . Vorn Postscheckveikehr. Die Zahl der im Laufe
Dezember — also noch vor Eröffnung des Buchungsverkehrs —
bei den Scheckämtern eingegangenen Anmeldungen auf Scheck¬
konten beläuft sich, wie wir hören, bereits auf 7500 aus allen
Handels-, Industrie -, Erwerbs- und sonstigen Kreisen ; auch
die Reichsbank befindet sich (farunter . Die Erwartungen der
Postverwaltung, die in ihrer dem Parlament vorgelegten Denk¬
schrift über den Postscheck - und Überweisungsverkehr be¬
kanntlich für Ende März 1909 mit 10 000 Inhabern von Scheck¬
konten rechnete, sind also bereits insofern übertroffen, als bei
der täglich wachsenden Zahl der Anmeldungen am Schlüsse
des laufenden Quartals jene Schätzung weit überholt sein
wird. Vom 1. Januar nehmen nunmehr alle Poslanslalten die
Zählkarten zur Einzahlung auf Postscheckkonten an. Dabei
wird eine neue Erleichterung von den Kontoinhabern angenehm
empfunden werden, mit welcher die Reichspostverwaltung
den Bedürfnissen des praktischen Erwerbslebens entgegen¬
kommt. Von der Verfügung, daß die Sendungen der Scheck¬
hefte im allgemeinen nur als Einschreibsendung mit dem Ver¬
merk „Eigenhändig“ und gegen Rückschein von den Scheck¬
ämtern abgesandt, werden dürfen , ist nachgelassen , daß jeder
Firma , die ein Konto . eröffnet bekommt, auf Antrag solche
Sendungen nicht unter eigenhändig, sondern nur mit dem
Vermerk „Einschreiben “ gegen Rückschein übermittelt werden.

* Von den italienischen Börsen. Die Mailänder und auch
die übrigen italienischen Börsen bleiben bis zum Donnerstag,
den 7. d. M., geschlossen. Trotzdem ist in Mailand auf un¬
lauterer Grundlage der Versuch gemacht worden, Börsenge¬
schäfte abzuschließen und dabei eine Panik hervorzurufen . Es
wird gegen die Unternehmer seitens der Behörde vorgegangen
werden.

w. Amerikas Gold- und Silberexport. (Drahtbericht.) In
der vergangenen Woche wurden an Gold 230 000 Dollar nach
Venezuela und für 8000 Dollar anderwärts exportiert ; der
Silberexport betrug im gleichen Zeitraum 724 000 Dollar.
Eingeführt wurden im gleichen Zeitraum für 780 000 Dollar
Gold und für 999 000 Dollar Silber.

“ Amerikanische Rankkreise erwarten gleichzeitige
Silberkäufe  Indiens , Mexikos, Amerikas, Deutschlands
und Frankreichs .'

* Aktien der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und
HfiUea-Akliangesellschaff. Die jungen Aktien, die vom
1 Januar 1909 ab dividendenberechtigt sind , und die neuen
Schuldverschreibungen der genannten Gesellschaft wurden am
Samstag zum erstenmal notiert, und zwar erstem mit
151.60 Proz. (d. i. 4Vz  Proz . unter dem Kurs der alten Aktien),
die letzteren mit 100 Proz.

* Besitzer Braunkoktenwcrke. In der Generalversamm¬
lung wurde die Erhöhung des Grundkapitals um lVs  Mill , M.
auf 4% Mil . M. beschlossen zwecks Beteiligung an einem
neuen Braunkohlenunternehmen . Die neuen Aktien werden
von einem Konsortium zu 103 Proz . übernommen und den
Aktionären zu 108 Proz . angeboten.

Anleihen.
* Dia Stadt Kaiserslautern hat die ministerielle Ge¬

nehmigung erhalten zur Ausgabe von .1 700 000 M. 4proz.
Schuldverschreibungen.

* Nene finnländische Anleihe. Dem finnländischen Senat
ist von der russischen Regierung gestattet worden, mit dem
Bankenkonsortium Hambro u . Son, London usw., einen end¬
gültigen Vertrag über eine 4%proz., in 56 Jahren tilgbare An¬
leihe im Betrage von 1800 000 Lstr. zum Kurse von 89% Proz.
abzuschließen.

* Die neue Transvaal -Anleihe. Die Bank von England
fordert zu Angeboten auf für Übernahme der Sproz. garan¬
tierten Anleihe der Transvaal -Regierung im Betrag von vier
Millionen Pfund Sterling. Der Minimalübernahmekurs ist auf
96 Proz. festgesetzt.

Industrie und Handel.
1 * Solinger Slahlwaten . Die vereinigten Solinger Stahl¬
warenfabrikanten haben beschlossen, eine Ermäßigung der
"Verkaufspreise in Solinger Stahlwaren nicht eintreten zu lassen,
weil sie an die mit den Arbeiterverbänden vereinbarten Lohn¬
sätze gebunden sind und bei der Eigenart der Solinger Artikel
das Material im Verhältnis zu den Arbeitslöhnen nur eine kleine
Rolle spielt gegenüber anderen Industrien , bei denen infolge
des Sinkens des Rohmaterials die Preise gefallen sind.

— Din Industrie alkoholfreier Getränke entwickelt sich
immer mehr . Daß die Konkurrenz dieser Getränke dem
Alkoholinteressenten stark fühlbar wird, geht schon daraus
hervor , daß die „Zeitschrift für Spiritusindustrie “ unter dem
Stichwort des Schutzes der Konsumenten eine Besteuerung
und Prüfung der alkoholfreien Getränke verlangt, eine Prüfung
deswegen, weil letztere „vielfach viel gesundheits¬
schädlicher  seien als die alkoholhaltigen“. Gegen die
Errichtung eines amtlichen Prüfungsinstitutes zur unpartei¬
ischen Untersuchung alkoholfreier Getränke, vielleicht seitens
des Kaiserlichen Gesundheitsamtes , läßt sich natürlich von
keiner Seite etwas einwenden. Hiermit würde der ehrlichen
Industrie von alkoholfreien Getränken nur gedient sein.

X Internationaler SeidenfärhereiveibantL Die in Basel
abgehaltene Versammlung dieses Verbandes befaßte sich mit
der durch eine französische Firma veranlaßten Frage des
Wcltmonopols für Schwarzfärberei und überwies die Erledigung
den einzelnen Landesverbänden . Zur Garantiefrage wurde
vorläufig keine Stellung genommen;

* Dio Faaser -Aktiangesellschaft für Tresorhau in Berlin ist
nach der „Berk Börsenzlg.“, soweit es die jetzige Zeit gestattet,
in durchaus zufriedenstellender Weise beschäftigt. Selbstver¬
ständlich ist die Beschäftigung etwas geringer als im Vorjahre,
doch ist daraus noch nicht zu schließen, daß eine Verringerung
des Erträgnisses gegenüber dem Vorjahre eintreten wird.

* Schneider n. Hamm, Aktiengesellschaft, Frankfurta. M.
Die Gesellschaft, die im Februar .1908 ihr Aktienkapital durch
Ausgabe von 200 000 M. Vorzugsaktien auf 1 200 000 M. er¬
höhte, teilt jetzt mit, daß sie für das am 30. September abge¬
laufene Geschäftsjahr 6 Proz . Dividende auf die neu aus-
gegebenen Vorzugsaktien und 2 Proz. (i. V. 4 Proz.) auf die
Stammaktien in Vorschlag bringt. Das Ergebnis habe unter
der allgemeinen Depression gelitten, vorübergehend auch durch
die Verlegung der Verkaufslokalitäten. In den ersten Monaten
des neuen Geschäftsjahres seien größere Aufträge eingebauten,
und die Aussichten seren bis jetzt gut.

* Gebrüder Stellwerk, Akt.-Ges,, Güte. Wie der „Frkf.
Ztg.“ von der Gesellschaft mitgeteilt wird, waren Absatz und
Geschäftsverlauf in den deutschen wie in der österreichisch-
ungarischen Fabrik im verflossenen Jahre im allgemeinen be¬
friedigend, obwohl der scharfe Preisrückgang von Rohkakao
das Erträgnis beeinträchtigt hat. Weiter wird uns mitgeteilt,
daß die neue Fabrik in Stamford  bei New York fertig¬
gestellt ist und die amerikanischen Unternehmungen in eine
einheitliche Aktien - Gesellschaft mit einem Kapital von
1250 000 Doll., wovon bisher 1 100 000 Doll, bar cingezahlt
sind, umgewandelt wurden. Das Aktienkapital befindet sich
fast ausschließlich im Besitze des Cölner Stammhauses . Das
Geschäft hatte ebenfalls unter den ungünstigen Verhältnissen
in den Vereinigten Staaten zu leiden, zeigte aber in dem zu
Ende gegangenen Quartale eine entschiedene Besserung.

* Helios , Elektrizitätswerk, A.-G. i. L. zu Cola, Der Ver¬
lustvortrag aus 1906/07 betrug bekanntlich 7 784 252 M. ; nach
dem Geschäftsbericht über das am 30. Juni beendete Geschäfts¬
jahr 1907/08 erforderten Generalunkosten 115 000 M. (i. V.
129 730 M.), Geschäftsverluste und Rückstellung auf Forde¬
rungen 64 626 M. (186 415 Mi), Rückstellung wegen Minder¬
werts von Beteiligungen 723 182 M. (0 M.) ; andererseits wurde
aus Zinsen ein Gewinn von 392 060 M. (324 232 M.) erzielt , so
daß sich der Verlust auf 8 395 000 M. (7 784 252 M.) erhöht.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Weingroßhandlung
Friedmann  u . Ko.  in Nürnberg meldete Konkurs an.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Fabrik landwirt¬
schaftlicher Maschinen F. Zimmermann in Halle  schlägt für
1907/08 wieder ö Proz . Dividende vor.

* Bividendsnschätzungon . Deutsche Steinzeugwarenfabrik
für Kanalisation und chemische Industrie in Friedrichs¬
feld  in Baden schätzt die Dividende auf 14 Proz. (wie i. V.).

Verkehrswesen.
* Die Berliner Hoch- und Untergrundbahn»Gesellschaft

vereinnahmte im Dezember 65.1956 M. (i. V. 508 794 M.), die
Flachbahn 21 632 M. gegen 23 835 M.

* Dio Allgemeine Omnibasgeseilschaft in Berlin verein¬
nahmte im Dezember 747 786 M. (i. V. 699 162 M.).

w. Luxemburgische Prinz -Heinrich-Bahn. (Drahtbericht.)
Die Einnahmen der Luxemburgischen Prinz -Heinrich-Bahn be¬
trugen für clie dritte Dezember-Dekade 1908 165 920 Frank.
Das ist gegen die gleiche Periode des Vorjahres mehr
720 Frank.

* Orient-Eisenbahnen. Die Dividende der Betriebsgesell¬
schaft der Orient-Eisenbahnen wird 1908 trotz des bekannten
Konflikts mit Bulgarien wieder auf 6 Proz. geschätzt

Versicherungswesen.
* Zu- Lage der Transportversicherung wird der „Frankf.

Ztg.“ geschrieben: Es kann kein Zweifel bestehen, daß die Ge¬
sellschaften, die sich mit der Transportversicherung befassen,
in dieser Abteilung für 1908 sehr unbefriedigend  ab¬
schließen werden. Das Jahr war ungünstig was den Umfang
des Geschäfts wie der Schäden anbelangt. Die Zahl der
Schiffs-Expedierungen ist bei dem allgemeinen Verkehrsrück¬
gang stark gesunken und ebenso der Versicherungswert der
Güter entsprechend dem Rückgang der Warenpreise . Infolge¬
dessen werden die Prämieneinnahmen wesentlich geringer sein
als im Vorjahre, und da dem große Schadenzahlungen gegen¬
überstehen , dürfte nirgends großer Gewinn, verschiedentlich
vielmehr Verlust resultieren . Als nicht ganz so ungünstig , aber
doch auch recht knapp werden die Erträgnisse eines großen
Teils des Feuerversicherungsgeschäfts beurteilt Das Jahr war
schadensreicher als seine Vorgänger.

Verschiedenes.
* Vom Bund der Industriellen. Noch vor Beendigung des

Jahres hat der Bund der Industriellen auch den zweiten Teil
seines Jahresberichtes der Öffentlichkeit übergeben. Dieser
Teil wird ganz durch die Schilderung der Tätigkeit des Bundes
während des Geschäftsjahres 1907/08 ausgefüllt . Der Bericht
hierüber gliedert sich in folgende Teile: Politischer Einfluß der
Industrie, Kohlenfrage, Außenhandellssteile, engerer Zusammen¬

schluß der verarbeitenden Industrien , Wirtschaftspolitik , ge¬
werblicher Rechtsschutz , gewerblich-technische Gesetzgebung
und Rechtsprechung , Sozialpolitik, Verkehrswesen. Der Be¬
richt gibt einen Gesamtüberblick über die Stellung der ver¬
arbeitenden Industrien zu den schwebenden Interessenfragen
unseres wirtschaftlichen und sozialen Lebens.

— Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten . Der Wert der
Ausfuhr aus dem Ifamburgischen Konsularbezirk nach den
Vereinigten Staaten betrug im letzten Vierteljahr 4 868 155
Dollar (i. V. 4 045 059 Dollar), mithin mehr 823 096 Dollar.
Im ganzen Jahr betrug der Wert der Ausfuhr 18 744 147 Dollar
(i. V-. 18 221 451 Dollar), mithin mehr 522 626 Dollar.

w. Rußlands Gelreidsoxpoit. (Drahtbericht .) Der
russische Getreideexport nach Europa betrug in der letzten
Woche (in 100 Tonnen) : Weizen §30 (vorige Woche 322,
während dieser Saison, seit 1. August : 9780), davon gingen
nach England 98 (160 resp. 1722). Mais 78 (vorige Woche 104,
diese Saison, seit 1. November : 664), Gerste 179 (vorige Woche
398, diese Saison, seit 1. August : 15 963), Roggen 2 (53 resp.
930), Hafer 119 (153 resp. 2742), Leinsaat 51. (vorige Woche 4,
diese Saison, seit 1. Januar : 1196).

Frankfurter SchlacSatvielimnm «.
Amt]. Notierung am Sehlacbtviehhof zu Frankfurt a. M.vom 4. J anuar 1909.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)- -- -
Für 50 kg

Schlachtgewicht
Für 50 kg

Lebendgewicht
Auftrieb: 310 Ochsen, 45 Bullen

798 Kühe, Rinder und Stiere,
- 293 Kälber, 490 Schafs und

Hämhiel, 1920 Schweine, —
Ziegen, — Ziegen!.,— Schall.

Heutige
Pieise

M

Vor-
wöcbent-

Preise

M.

Heutige
Preise

Ji

Vor-
wöchent

liehe
Preise

M
Ochsen: a)höohsterSchlachtwert
b) 2. Qualität.
c) 3. Qualität.
6)  gering genährte jeden Alters

Bullen : ai höchster Schlachtwert
b) 2. Qualität . . .

78—80
73- 75
60—63

66- 63
62- 61

76—78
70- 73
60- 62

63—63
59- 61

—

Kühe u. Färsen (Stiere u.Rinder)
a) höchst. Schlaohtwert (Stiere

und Rinder).
b) Kühe höchster Qualität . . .

69- 72
60—62
43- 60

67- 69
58—60
46—48

— —

d ) massig genährte Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder)

e) gering genährte Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder)

—

Für >/i kg
Schlachtgewicht

Für 'h  kg
Lebendgewicht

§ 4
90- 95 90—95 53- 57 53—57

b) mittlere Qualität.
c) geringe Saugkälber.
d) ältere gering genährteKälber

80- 86
65—63

80- 86
65- 63

48- 52 48- 52

Schale : a ) Mastlämmer u. jung» 70 70 _
56—58 50—54 — —

38- 40
Schweine: a) vollfleischigo. . .
b) fleischige.
e ) gering entwickelte, Eber . .
d) aus!ändißcheSch-weine. . . .

73- 74
71—72
65—70-

72—73
71

57-57'/-
56' /-

56V--57
56

Geschäft : gut . Lefcerstand: keiner.

DiT.‘

Berlin ®!® HÜFS©®
Leiste Notierungen vom 4. Januar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblalts .)
, _ Vorletzte letzte
* Notierung.

9 berliner Handelsgesellschaft . . 16.309 169.50
b'/a tommerz - u. Diseoutobaluc . . 108.10 103.25
6 Darmatäüter Bank 128 123.25

12 Deutsche Dank . . 242 242
8 Deutsch-Asiatische Bank . . 136 136
4'/, Deutsch« Eüekten - u. AYechselbank 108 100.25
9 Disoonto-Commandit . . . . 180.50 180.90
7 Dresdner Bank. 148.10 148.60
6 Nationalbank für Deutschland . 121.90 121.40
93/« OesteiT. Kreditanstalt . . . . — —
9.89 Reicusbank . . . . . 143.60 146.90
7 Schaatfhausener Bankverein . . 131.80 133.80
77» Wiener Bankverein. 127 • -
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfdbr. 99 99
8 Berliner grosse Strassenbahn 174.75 174.50
5' . Süddeutsche Eisenbahngeßellschaft 113.30 113
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . 113.25 113.90
4 > Norddeutsche Lloyd-Actien . . 91 92.20
t>.6 Oeeterr.-Ung. Staatsbahn . . . 143.70 142.75
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden ) . 18.50 18.20
7 Gotthard. — —
6 Oriental. E.-Betrieb. — —
6 Baltimore u. Ohio. 110.90 111.10
6‘/a Pennsylvania. — 123
6 Lux Prinz Henri. 122.90 124.40
7 Neue Bodengesellschalt Berlin . 136.50 136.60
4 Südd. Immoblien 69 u/o, . . . 91 92
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . 92.50 92.50
9 Ceniontw. Lothringen . . . . 125 1241

30 Farbwerke Höchst. .379.75 384
32 Ohem. Albert. 494.50 404.50
9'/» Deutsch Uebersee Eloktr . Act. . 149.75 149

10 Felten & Guilleaume Lahm. . . 153.50 153.50
7 Lahmeyer. 117.10 118
5 Schuckert. 115.30 116.50

10 Rhein.-Westf. Kalkw. 121.50 121.50
25 Adler Kleyer . . 277.25 278
25 Zellstoff Waldhof. 3/6 .10
16'/. Boalrumer Guss. 224 224.25
8 Buderus. 110.25 111.75

10 Deutsch-Luxemburg. 156.10 155.90
14 Esohweiler Bergw. 189 L «.' 5
16 Friedrichshütte. 138.80 :U9
12 Gelsenkirchner Berg. 191.60 112. 0
0 do Guss. 9 '.50 1 9

12 Harpener. '91F 1!5 ‘5
17 Phönix. 178 25 178 5
12 Laurabütie. 199.10 :0O
12 Allg. Elektr . Ges. 2,8.90 218.75
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0Qinftgewerheßaus ffebräder GWoffweber
0foflieferanten Sr . 9ßgl. fffoßeii des Cjroßßersogs von ßßaden

Gcße jQanggafJe und (Därenßraße.

(Sfefcfrijcße Cßefeucßfungskörper
(größte ßßuswaßtam (Efaße ® QQlnßferißße ßßLusfüßrung Cßjedrigße (Ereife.

Gxira=ß3mfertigung nacß Angabe and cTßizze J&" cfpeziaf-Gnfwürfe ßoßenfos.

<£) ßßeßcßfigung erbeten oßne jeden (ßjaufzwang. <£ >
8B

Ki 169

Grösster Wantierbienesistand Süd- De utschlands. TljkKt.- 1l.KU!j.-Ad0M!lM.
, Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

eingefaßte Etuis h 50 Ps . im Offenbacher
Lederwarenh.W. Reichen, Gr .Burgstr . 6.

in Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg und mit

verschlossen , liefert IBlir

Lndw . Jung,
Bismarckring 30.

Preis Mlio 1 *1.<5 p.
Jeden Sack ohne  Plombe
weise man energisch zurück.

Telephon 980.
1317771

von .

. &Kris«116
^  WIESBADEN

Nierfer cRT PAÜLl

bm

ÂlpenbMen-Lreme
für braune und verbrannte §>aut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
* lemciit <&Späth . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. alleini. der Parf .-
Handlung von 1234

4V. äu ^ bacli , Bürenstraße 4.

UogelMer ueö  WgellrWge
kaufen Sie in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen bei 10741

fl.eo a. « ici «er , Adolfstrafse 1.

JBra u t -_A ussta ttungen
in jeder Preislage Jolidefte Ausführung

Kataloge zu Dienflen.  1878

»AcZ. JLjEtllCfG , Lianggasse 39.

Kfinstliehe Zahne
per Zahn Sllt . 4 .—, keine Nebenkosten.

Unter Garantie , nur bestes Material und Sitz.

a
cs's
a»»

II 720 2

Adolf Blumer,Zatateetate.
iesl »atlen , Sc !s« ali »aclierstrasse ISS (Alleeseite ).

»i

PB Seifte .&
English spoken . On parle frangais.

Tel.
4048

Spezial-
Wikll-Wtiir-GesM.

Für jede Dame separater Salon.
Spezialität : MW"" Haarfärbeu.

.Haararbeitcn , einfachste bi«eleganteste
Ausführung, nur prima Material.
. 175 ic 11 .ini.
l . ftj . Ä 1.%

vond. Marktstraße.

nt

Mm\* und Rodel-Stiesel,
sowie wasserdichte Stiefel

enormer Auswahl kolossal billig . 10777
Sandel , Marltstrasze 22. •

für die in Sizilien durch Erdbeben Geschädigten.
prstektorin: Ihre Majestät die Kaiferits.

Ehren-präsident: §e. vurchlancht Kürst von Sülow, Reichskanzler.

Das Komitee hat bei uns SammelsteÜrn errichtet und nehmen mir Beiträge
an unseren Kaffen gern entgegen.

Marcus Bertsk Cie. Direktion der Dirksntogesellschaft, Depoffterr-
Deutsche Bank, Depositenkaffe Wiesbaden. kaffe Wiesbaden.
Mitteldeutsche Credirbanh Krliale WiesbaöeR. Wiesbadener Bank, S. Bielefeld sc Söhne.
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57.  Jahrgang.

Die Inventur -Ver
bieten durch die

ganz ausserordentliche Preisherabsetzung
für

Fertige Konfektion
und

die günstigste Kaufgelegenheit
des Jahres.

Langgasse 20

iljsfomitee
für die in AM » Kriech Erdbeben Geschädigten.

Protektor« : Me Majestät die Natserm.
Ehren-Präsident: §e. Durchlaucht Kürst Von Völsw, Reichskanzler.

Das Komitee hat bei uns eine sammelftelle errichtet und nehmen wir Beiträge
an unserer Ache gern entgegen.

Carl Kalb Sohn Nachfolger,
Bankhaus , gsgr . 1840.

4 '/» neue Hamburger Staatsanleihe,
Aussabekurs LOL °GO Ä/«.

IVir vermitteln Zeichnungen und erbitten uns solche bis spätestens Mittwoch, den 6. er., nachmittags.

Alttrcns «L Cie .,
Willielmstrasse 32 . 23
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Von heute ab:

zu bedeutend herabgesetzten . Preisen.

Bekanntmachung!

neiiti ■ri ' erl anT

Os ütüiffjiLISfg Wilhelmstrasse 38.

25

Kurhaus Wiesbaden.
3MexBsta &9 tfieia 'S . Januar LVÄSV, E*265

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:
Kammermusik -- {Soiree s

Fräulein IKlly UTey aus Köln (Klavier), die Herren Konzertmeister SFerdt-
nnnii üanfmann (I. Violine), ä. «»dwlg ’ Schotte (II. Violine), Biricli

Weiter (Viola), Paul BEertel (Violoncello).
Vortragsordnung : 1. fi&iaartett Sr , S , D-dur . von Jos. Haydn.

3. Sonate Sir . 15 , B-dur, für Violine u. Klavier, von W. Mozart. (Fräulein
JElly Sfey und Herr Konzertmeister 14 « u t'm aran .) 3. HlavicrvortrSge!
a) 82 Variationen, C-moll, b) Sonate, Cis-moll (Mondschein-Sonate) von
Jj.  v . Beethoven. (Fräul . EUy Sey .) 4. ®&sE» jrte $t , Es-dur, von A. Dvorkk.

Zuschlagskarte 25 Pfg., mit der Abonnements- oder Tageskarte vorzu¬
zeigen. — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet. — Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte

ollen.
Städtische KnrVerwaltung.

erscheinen zu wollen.

Mt  Berliner Hof.
Dienstag,

den 5. Januar 1909, von 8V2 bis 12 Uhr:

Grosses
Wohltätigkeits- Konzert

zu Gunsten der durch die
Erdbeben-Katastrophe Betroffenen,

veranstaltet von der

Italienischen Künstlerkapelle Ettore Casclla.
Ewtff»©e frei *.

Die gesamte Einnahme für Speisen und Getränke während
der Dauer des Konzertes wird dem Sammlungsfond überwiesen.

W Jsf öSs 11 Will.
Zweigverein des Intern. Verbandes der Köche,

Sitz Frankfurt a. R.
30ousji  ersi «.*;« «ieai V. JHaniAar ra.fo'CErtinSs S5 IfiJar* findet

in den oberen Sälen des 2£ivilteasisio * Friediiohstrasse 22, unser

ü . Stiftnn ^ sfest,
bestehend in Konzert und Ball,

statt . Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst eiti
Bier Vorstand.

13 beiiseit 9 Heedeeftrasre Z,
wie immer so auch heute gut rrnd billig»

Tätlich cinireffend graste Sendungen SchNittblumcu, Rosen, Nelken Dstd,
Mk. 1.20 u. 1.S0. Mnrgeriiten , Narzissen Dtzd. 30 Vf-, Veilchensträußckm 10 Pf .,
Trauerkränze von 80 Pf . an, ferner sctöne Präsentartikel in Korden, Topf-
fachen. Azaleen, Erika, Hyazinthen, Tulpen, Alpenveilchen, Primeln u. s. u>,
von 30 M an.

Ehcnsen billig, daher ßrofjäü: Umsatz»
HerDsrstrMe 5.

HoLzversteigerrmK §iE
OberfSrsterei Sonnenberg.

Sonnabend , den 9. d. M., 11% Uhr
vorm., in der Wirtschaft „Zum
Hinkelbaus ", am Bahnhof Auringen-
Medenbach, aus dem fiskalischen
Forstorte Wellinger Nr . 3 : Eichen:
21 Stämme mit 9,23 km, 20 rm Nutz¬
scheit, rund , 1,8 m lang ; 32 rm
Brennscheit it. Knüppel ; 4 rm Reiser¬
knüppel. Buchen: 36 Stämme mit
26,04 fm; 276 m Nutzscheit in Rollen,
1,2 u . 1,3 m lang ; 474 rm Brenn¬
scheit; 202 rm Knüppel ; 87 Hdt.
Reiserwellen . Birken : 2 rm Knüppel.

Dienstag , den 12. d. M., 11(4 Uhr
vorm., in der Wirtschaft „Zur Rose"
in Auringen , aus den fiskalischen
Waldorten Griten Nr . 12 und 13:
Eichen: 10 Stämmchen mit 3,18 fm;
6 Stangen 1. Kl. : 86 rm Nutzscheit u.
-Knüppel, 1,8 m lang , 18 rm Brenn¬
scheit; 153 rm Knüppel ; 83 rm Reiser-
knüppel. Buchen: 72 mn Scheit;
116 rm Knüppel ; 2 rm Hainbuchen-
Nutzscheit: 44,40 Hdt. Wellen. Nadel¬
holz: 71 Lärchen-St . 1. u. 2. KI. §273

Die Tischlerarbeiten
— rund 600 Türen und Glasver-
schläge, Wandschränke, Paneele , Ver¬
schlage usw. — für den Neubau des
Offizierheims „Taunus " zu Falken¬
stein sollen im Wege des öffentlichen
Angebötsverfahrens vergeben werden.

Die Bedingungen sind gegen
Porto- und bestellgeldfreie Einsendung
hon -5 Mk., die Zeichnungen für
10 Mark vom Militär -Bauamt
Berlin 1, CHarlvttenbnrg , BrauHof-
siraste 16, 1, zu beziehen.

Diese Unterlagen liegen außerdem
im genannten Bauamt , sowie im
Ncubaugcsckiäftszimmer zu Falken¬
stein, täglich von 9—2 Uhr, zur Ein¬
sicht offen.

Angebote sind bis zum 25. Januar
1909 dem genannten Bauamt ein-
zurcichen. (J .-Nr . 31) F 170

Zuschlagsfrist : 42 Tage.
Bauinspektor Weins.

HekMMlhiW.
DieuKtag , den F. Januar er . ,

vormittags 10 Ahr , versteigere ich
im Hause Olnetsenaustratze 0 hier:

2 Wagen mit Gewichten und eine
Kartoffelwagc. 1 Ladcngestell, eine
Ladentheke, 3 Ladenregale, 1 Etagere,
1 Schreibpult, 2 Erkergestelle/ ein
Marmorregal . 1 Lüster, 1 Sport¬
wagen, 1 Ladengestelln. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung.

Versteigerung bestimmt.

._ Gerichtsv ollzieher.Zahnärzte-Verein
Wiesbaden.

Honnersfag , «lern S. dkl»» . ©» ,
aljenrts lJiß  Diner

üasptversafflffllnng
im B'Vjmi  fcjrtj *»- Hof . F467

Keiclmungen auf die neue
mäindelsicJaere

4% Bamtargisdie
Staatsanleihev. IMS
zum Emissionskurse von 101 *G0 / y
werden bis spätestens 6. Januar 1909
provisionsfrei entgegongenommenvon

Gebrüder liier,
Mank -Geschäit,

Wiesbaden , lUieiustrasse 111,
MI - Kleider

werden rrrrter Garantie auge-
fertkgt Sttftstratze 5» 2.

Wiesbadener Konservatorium
für Musik

Bheinstrasse 541. Direktor Michaelis.

Jnsfitttf ßr alle Zweige der Tonkunst.
Unterricht von den ersten Anfängen bis zur vollkommenen

Ausbildung.
Der Unterricht wird von Lehrkräften ersten Banges erteilt und

umfasst folgende Fächer : Et.8aviea -r. jsS«-! : Herr Prof. Mauiistaedt,
Königl. Höfkapellmeister , Fr . Peterscn , C. Hirsch , Kgl. Kammer¬
musiker. K. Bunzei , O. Ilösen , P . Kraft , L. Schotte , Fräulein
A. Kraft , Frl. E. Michaelis , Frl. C. Hiilcker , Frl. L. Wagner,
Frau 11. Wßllecke . Gesang -: Frau M. Cordes , Kgl. Hofopern-
sängerin. Wlolinspiel s Herr Direktor A. .Michaelis , Herr
(J. Horn , Herr L. Schotte , Mitglieder des Stadt. Kurorchesters,
Herr K. Hopfner , Königl. Kammermusiker. Cell «» : Herr
K. Backhaus , Kgl. Kammermusiker. Flöte s Herr Fr . Daune«
j,erg . eboc : Herr 0. Sehwartzc . SAls»a-inette : Herr E. Franze,
Fagott i Herr E. Wemhenfer. Horns Herr P . Kraft.
rFros » | iete : Herr 0 . Httser . Knutrshass ! Herr C. Wem«
lieiier , sämtlich Mitglieder des Stadt . Kurorchesters . Orgel:
Herr Fr . Petersen , Organist an der Schlosskirche. Theorie,
H&ainmermusik c«ntl ©rclaestersjsiel s Herr Direktor
A. Michaelis.

Eleginn neuer Kurse i
Donnerstag , «leis 7.  Januar 1909 .

Anmeldungen werden täglich von 11—1 und 3—ö Uhr im
Bureau des Konservatoriums, Zimmer Nr. 11 (1. Stock), entgegen¬
genommen. 2

Schreibers Konservatorium
(Neues Wiesbadener), Adolfstrasse6, !!.

Unterricht in allen Zweigen der
Musik, einschl. Oper und Schauspiel
(Anfänger-, Mittel-, Ober- und Aus¬
bildungklassen für alle Fächer).

Bewährte Lehrkräfte . — Prospekte gratis.

— - Eintritt .jederzeit . . ..  ■

Beginn des neuen Trimesters : Donnerstag , den 7. Januar.

Weis, lf iKST Bankgeschäft,
. (S, Mainz , Bahnhofstr. 8.

Commandite der iitte!deutschen Greditbank.
Eimiezahltea Aktienkapital 54 Millionen Mark.

Vermittlung aller im im  Sankfaoli
einsehlagettden Gesefiliffa.

Depositen - und Check -Verkehr,
Vermietung von Schrankfächern (Safes ) . F 31

Unsere wöchentlich erscheinenden

H ©PSäeaiti >eB'i ©M,©
der Berliner, Frankfurter , Pariser , Londoner und Kew-Yorker Börse werden
Interessenten auf Wunsch dauernd kostenfrei zugosandt. 10003

Bankhaus Carl Kalb &olin Wachfolger,
Abteilung für Börsenaufträge.

Pferdescheermaschinen,
beste Qualität , billig . Schleifen und Reparaturen billig . 10373

Teleph . Bhilipp KrSner , Metzgergasse 27»

AmMeile « ieniiH
Keidelveerwein MFl . 65 Pf « ohne Glas, 10 '/>Fl . 5.50 Mk. ohne©lag.

Carl EBattemer , Grötzte Heidelbeerwein -Kelterei am Platze,
Dotzheimerftratze 74 . Telephon 2030. Bleichstraste 87.

Scheller ’s
>n 0 m 0 HOI 1 Oiiimmucn , m mjoii,Pariser N euwascher ei ‘äü»

liefert B 16177

Herrenhemden , Kragen,

Telephon 2829 — itnr Göbenstrasse 3
in unerreichter Ausführung
bei promptester Bedienung.
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8slLbrniiiLiK .Ob .iMiN I
Wie alljährlich sind von jetzt bis Mitte Februar für

Kostüme mittels W&ss
tiie Preise ermässlgt.

Go ÄligUSt , Wilhelmstrasse 38.

26

BöSfsüteiS'Beteüi » Z« «.
Lehrgänge in der Am « des Reform -Realgymnosirrmö , Oranirnstraße 7.

Freitag , den 15 . u . 22 . Januar , abends
- - - Uhr , wird Herr Oberlehrer Bl>ir. 8Jcr !s>,cli aus

Frankfurt a . M . über:

User SütiMfiflfei
drei Vorträge mit Lichtbildern halten.

Abonnent entSkarten für die drei Vorträge zu 1 Mk.
zu haben im Slnwaltsburean NikslaSstrnste 15, 1, und
ui der VolkSlcfchalle , Friedrichstratze 47 , 1.

Eintrittspreis für den einzelnen Vortrag 40 Pf . I?233
_ _ _ Die BortragökomMission ._

Die„Konservative Vereimgnug"
labet ein zu einer

öffeitflMfeit Versammlung
am

Sonntag , den IO . Januar ISSN , 8 '/- Uhr nachmittags,
im „ Friedrichshof " , Friedrichstraße 35.

Tagesordnung:
1. ReichsfinKNzrefsrm.

Referent: Oberstleutnant a. D . Willselraii.
2. LehrerbössWuttKsgesLtz.

Referent: Landtagsabgeordneier v . Mviinbntng.
3. WernfteuergesSH.

Referent: Schriftführer der Vereinigung Rheingauer Weinguts-
besitzer LLrrr ! Mdi . Moeli , Eltville. F454-

4. Diskussion.
Die zur Besprechung kommenden Fragen stehen zur Zeit im Reichs-

iwb Landtag zur Beratung au und nehmen das Interesse jedes Staats¬
bürgers in Anspruch. Alle , die auf dem Boden der siaats-
erhallenden Parteien stehen , sind hierzu höflichst eingeladen.

Der Vorstand der Konservativen Bereinigung.

B

enthält 10% „Norvensubsinnz (Lecithin) Professor Pr . HabermaniL
und Dr. Ehrenfeld“. Es bildet einen wohlschmeckenden pnlver-
fürmigen Extrakt aus den leichtest verdaulichen Wertantcilen von
Eidotter und Milch und ist unstreitig das vertrauenswertesto
Kräftigungsmittel für jedermann, vom Säugling bis zum Greiso.
Biocitir. ist in allen Apoll’eken und Drogerien erhältlich, sonst
auch portofrei von der Fabrik. Für jeden ist es von höcli-
71—7 o-n err,r\ . j sLer Wichtigkeit , sich über
Kartons , g 100 -̂>0_ 500 1000 I Kervencrnährung durch unsere
Breis : I\L 3,20 7.50 14.50 27.50 j Broschüre zu orientieren ~

Gratisproba und Broschüre sendet kostenfreiBlodtlnfiAr!i{iAuBerllnZ9/ui
CJewPE'atrtepot : BBaragBi-

Wtctoria .--*ipo ^BieE«t»9 Rheinstrasse 41, und
jSProgerie Apotheker dl>tto neben

dem Schloß.

Cristalleries U Wfiitg
Hoflieferant,

Wilhelmstrasse 34 . Wilhelmstrasse 34.

Qläser-Sevvtee,

j

za. 100 verschiedene,
vom einfachsten bis zum
allerreichsten Muster. . .

Besorgung von Ergänzungen
ohne irgendwelchen Preisaufschlag.

I Versand prompt unter Garantie.
5086

Tag asrav! üaeiftt
gleichmässig erwärmte Räume

erreicht man bei geringstem
Brennstoff-Verbrauch durch

WintsrsOßfen..Patent-Germanen“.

Neueste Modelle.
Garantie für beste Heiz Wirkung.

In reicher Auswahl stets vorrätig bei
Jac. Fräeiert, FrieJriohstr . 12. IV180
Kerl Waldschmidt, Dotzheimerstr. 39.

Schlittschuhe
von Mk. - .73 an,

SsOllsGiNkN
von Mk. 2 .30 an,

SMtWMm
empfiehlt 1770

Franz Fiössner,
Weüntzstraße 6.

risetuoeine
jt . BfS. ohne Glas v. 5!f. —.SS an.

lilek Kirsch.
WeiidiPiiidlung,

Bleicbstrasse 13. Telephon 868.
Gegründet 1878.

1901

ÄuZimdehsLz,
fein gespalten, per Zentner M . 2.20,Brerncholz B12“
per Zentr . M . 1.30 liefert frei HausIlcSi . 3M©mt©r,
Dampfschreinerei, Dotzheinierstrahe96.

Tele phon 706 » Telephon 768 .^ ,

24 HkieiimMe 24
wird heute von 4 Uhr ab wieder junger
Rindfleisch das Pfund zu 50 Pt . verk..
sowie Ochsen-, Kalb- u. Schweineff. L110

Für -nunrßlelli-
und «MtroF»»-

Kfse Bünde «: empfehle als
vorziiifI ieflasts “n . .1*3*4s-
sjsittel

feinsten neuen
Metüzinal-

Lebertrari,
garantiert resut . doppelt
filtrierte are , den An¬
forderungen desdeutachenÄrznei-
Gesetzbuchs genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorrätig in

Flaschen h W® Pf. und
„ a S39 „

sowie lose ausgewogen. 1574
Oir . T saatber,

Nassovia-Drogerie,
Miirclig -asse ©• l ' cl * "SH7*

mündelsicher . —
Zinsfuß für Spareinlagen in

jeder Höhe 3'/r°/o.
Strengste Geheimhaltung bezüglich

der Sparguthaben.
Rückzahlungen in jeder Höhe in der

Regel sofort.
Verzinsung der Einlagen

vom Tage der Einzah¬
lung bis zum Tage der
Rückzahlung.

Ausgabe von Haussparbüchsen.
Einzahlungen auch durch Post ULd

Reichsbank-Giro.
Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Kassenstunden:

vormittags 87s —12Vs Uhr
nachmittags 3—5 Uhr. F297

1546

■'x ttohlen . X
Bestmelierte Ruhrkohlerr für Herd- und Kesselfeuerung,

empfehlenswertfür .Hotel» u. Metzgereibetriebe, liefere ich zum Ausnahmepreis
gegen Kaste

bei Abnahme von mehr als 20 Ztr . in loser Fuhre per Ztr . zu Mk. 1.27.
Nußkohieugries in loser Fuhre . per Ztr . zu Mt . 1.00.

In Säcken geliefert erhöht sich der Preis um 5 Pf . per Ztr . Di - Verwiegungen
erfolgen amtlich und wird das Wegegeld von 30 Pf . für die Fuhre ln
Anrechnunggebracht. __

Außerdem empfehle ich zu bekaunt billige » Preisen alle Körnungen
RNhr-RNtzZohlerr- Stückkohle«- Koks, Stein¬
kohle« - Briketts mW Rhein . BrarmkohLen--

(Marke Union ), Eiform -Brikettö 11. beste belg . Antracit-
-Lvh-SItlplLV rg !)iLtt, sowie Tannenholz , geschnitten und kleingchackt, i»
unübertroffenen Qttalttiitrn und bester Aufbereitung.KshlkS-DeMO-AWilit KüßW HU

Telephon 281 » ._ Lnisenftdahe 24.
TW.Me Gier abzug. Frank-

furterslr. 83.

StenerkMärimgen,
JahrcsNlMzeu:c.
HfciltBOer..

Bücherrevisor,
Wiesbaden,
Jahnstr . 11.

durch
Fernfpr.

4167.

Eiitfottmiffs-

Kur mit „Laxa “-TamarmdentG9“ ist
bestens zu empfehlen. Er reinigt das
Blut und erlrischt die Nerven. Be¬
standteile : Gereinigte Tamarinden-
früchte, getrocknet und geschnitten.
In Karton k 50 Pf. und 1 Mk. allein
echt in der Germania-Drogerie, Inh .:
Apotheker Portzenl, Drog. A. Cratz Mcht.,
Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25,
Apoth. Otto Siebert, Drog., Marktstr . 9.

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Un Zuträglichkeiten,
verhindertn. beseitigt ohne BerufS--
störung und schädliche Folge» mein
eit Jahren vorzüglich bewährter

m-  v . Enlfettnagstee .,Fncus £
Zu beziehen: 1588

|tstr KneiM-Hans»
59 Nheinstrasie 59.

Billigst ! Diskret!
.♦ m Beitragen,

R ^ MML ^ SAbschliesien,U  W % ^ N̂eu .Einrichtcv.
besorgt routin. Kaufmann. Gefl. Off.
u. «V » «»-& an Tagbl.-Verlag . IVSOt

jn Wirkung uneiTeicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequenj
einsurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland!

ANLAGEN

a#.ppiMTE , Alfred l l̂aek , nhei«str a8 se
1591

26 . Telephon 747 (alte Nummer.)
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Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Q1Z Tbietet üer grosse

Inventur- Ausverkauf 7
Eine Partie Jaokets u. Mäntel

weit unter Preis. A . Ibert Ofiszanka,
Hochbrunnenplatz — Palast -Hotel.

- ... Z —= .. ——— . - —— -— - —Vvrrr— -:tan« ,— Pi, « , « , . ..

Hude nieine Praxis
wieder aufgenommen.

Geheimer San.-Bat

Dr. Kentpner,
Augenarzt . 19

Von der Reise
Zurück.

Br . M. Hirsch,
Kinderarzt,

feleph . 3682. Kl. Burgstrasse 1.

Ofiinai-Bordeauxweine.
Ganz besonders gut gepflegte, an¬

genehm mundende und durch ihre
Preiswürdigkeit besonders hervor-
ra gende  Sorte «. K 55

Sämtliche Weine werden
mit vollem, sejj-önem Flaschenbukett
geliefert.

Cötes Castillon . Fi . Mk. —.80
St. Christoly . „ „ —.90
Blaye Artisans . „ „ 1.10
Bas MJdoo . . „ „ 1.20
Ch&t. St, Laurent „ „ 1.50
St. Est&phe . . „ „ 1.60
St. Emilion . . .. „ 1.80
Chät. Margaux . „ „ 2.—
6hdt. Latste 2.50
Chat. Latour . „ „ 3.—

bis zu den feinsten Schlossabzügen,
bei 13 Flaschen 10 Pf. billiger.

Bei Abnahme ganzer Oxhofto er¬
hebliche Preisreduktion. Auf Wunsch
auch Versand ab Lager Bordeaux.

Wüh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Beztrks-Fern Sprecher Nr. 216.

Mtenpdel-
K3B5Mttttn« aMl

sind zu haben ä 30 und 50 Pf . bei
Otto Siebert , Marktstr. 9, Willi.
BSacIienlielmer,Bism .-Ringl . F91

Unerreicht!"MZ
in seiner Wirkung ist

Zischer's
Ui» -s« « DßWk

nach Mi-.
weil sie nachweislich den Ausfall der
Haare verhindert u. au Stelle der be¬
reits ausgefallenen das Wachstnnr
von neuen kräftigen Haaren be¬
fördert , bewirkt de»dünnemli chtem
.Haar vollen üppigen Haarwuchs.
Wo vei Kahlheit die geringste Keim¬
fähigkeit vorhanden , belebt sie die
Haarwurzeln und führt dmselbe» neue
Nährstoffe zu, sodatz sich ans den
Wurzeln neues gesundes Haar

entwickelt.SiitaW.
Nnr echt zu haben bei:

Drogerie Dr . Crat .z, Lauggnffe 29.
Drogerie „Banitas " , MauritiuSstr . 3.
Apoth. O. Lilie , Dron., Moritzstr. 12.
Apoth. li . Perizelil . Rbeinstr. 55.
Drog. Roebus,  Taunusstr . 25.

H. - NickelsKlittsÄMhe,
Rex 43, neu, sowie gebrauchter Winter-
Überzieher b. zu verkaufen Bismarck-
ring 10, 3 rechts. _ __ _

Ein gut erb. Billard
Pl ? zu verkaufen. Näheres

WieS badenerstr. 47, Bieb ricĥ_Sofort Gels!
AnrüSgefehte Waren , Rest¬

bestände , ganze Lager aller Branchen
kauft gegen sofortige tsaffa

H . Kiirscliel . BaLMSN.
Telephon 1741.

Htzpsthekeu-
Geldsr sind stets zu vergeben durch

Webergasse 16, 1. Fcrnspr. 604.

45 —50,000 Mk.
prima 1. Hypothek ge recht-

W . Schäfer . Hcrinannstr . 9,
Tüchtiger

Kammerjäger
für großes Etablissement ges. Off.
u. E.  680 an den Tagbl .-Vcrlag . _

Sefpiifereiett , tuwerden bestens ausgcfiihrt Stiitstr . 5,2.
Ein Bierlel Köntgl . Thcater-

Avonnement , 2. Rang » f. d. Rest
der Sa ison abzug, Hainerweg  4 . _
Oranien straße 35, V. 2 r .» g. mbl. I.

Kinderl. Leute suchen
eine geraum . Wohn, von 6—8 Zim .,
Part . od. 2. St ., welche sich zu Pens .-
Jwccken eignet. Offerten u. R. 681
an den Tagbl .-Perl ag._ _

Wo bleiben dieStraßenkehrer
für

Kloster Clarenthal?

Z§rL School.
Me Weltsprachen

durch bewährte nationale
Lehrkräfte.

Prospekte und Probelektionen
gratis.

Luisenstrasse 7.

wöchentlich
nur 4 Mk.
bei täglich
2 Stunden

Nachhilfe,
® ^ oiuuueu

erteilt staafl . g * jpr . erfahr. Lehrer.
Off, u. IV » WS a. d. Tagbl.-Verla g.

Ausbildung für Oper und Konzert. P
Oe san g ssm  terriclat;

Beseitigung von Stimmfehlern.

Oeorg ÜBtfer 3
früher am Kgl. Opernhaus, Berlin

_Drudenstr . 4, Part . SprechzeitB—4. _
Wir suchen für unser BureäümZgliW

sofort oder Ostern einen
Lehrling.

Junger Mann mit Berechtigung zum
Einjährigen erhält den Vorzug. Schrift-
liche Offerten erbeten an

Lembach & Schleicher , G. m. b. H.,
^_ CHemisckc Fabrik, Bi ebrich,

Tüchtiger energischer verh.

Ip3U6Nkk 'äN26,
Palmwede!

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wüheimstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 903. Fernruf 910

1910

Tücht. Dienstmädchen für sofort
gesucht Seerobenstraße 16, 1 links.

Gott dem Allmächtigen hat
cs gefallen, unsere innigsi-
geliebte Tochter, Schwester,
Enkelin und Nichte,

Amanda Davids
nach langem, schwerem Leiden
in ein besseres Jenseits zu sich
abzurufen.

Um stille Teilnahme buten
Dir !r «uer «de»

HintrrbUebenrn.
Wiesbaden , den2.1. 09.
Die Beerdigung findetDicnz-

tag, den 5. Jan . 1909, nach¬
mittags 2'/- Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofs
aus statt. B 89

Gärtner,
mehrere Jahre mit Erfolg im Ausland,
in sämtlichen Fächern bestens erfahren, i
sucht bessere Stellung als selbständig-!:
Gärtner bis 15. Januar , event. sofort. i
Gefl. -Offerten n. L« an die Tngbl.-
Hauptag., Wi lhelm str, 6,  erb . 5032

GM KettMllrmkM "
verloren v. Hohenlobeplatz bis Taunus¬
straffe. Gegen gute Belohnung ab-
zug eben Parkstraße 43. 6040

Kn BtiBtr AnhUger,
Tropfenform,

auf dem Wege Bahnhof bis
Konditorei Binm , SViihelmstratze,
verloren . Gegen gute Belohnung
abzu gcb cn Geisbcrgstrast e 24. _
jfcrlörea oolö. fftettrnärmbanH
auf dem Wege Wilhelmstr. bis Taumis-
ftraffe. Gegen Belohnung abzugeben
Taunusstraffe 1, 8 rechts.

Schwarze Kleider,
Schwarza Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten biszum aller-
ieinsten Genre. K15

Verwandten, Freunden und Bekannte» die schmerzliche Nach¬
richt, daß am 2.' Januar , abends 8ff4 Uhr, mein lieber Gatte, unser
herzensguter trcusorgender Vater, Schwiegervater und. Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel, Herr Uh . Heinrich Hörner , sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau ®lj. Hörner , Wwe., und Kinder.

Nordenstndt , den 4. Januar 1909.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 6. Januar , mittags 1 Uhr,

vom Trauerhause aus statt.

S.BlUiionlEial& Co„
Kirchgasse 39/41.

Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß unsere
gute Mutter, Tante, Schwägerin und Großmutter,

Minna Schreiner,
vcrw. DvVr , geb. Do !tz,

Sonntag nacht ganz unerwartet an Herzlähmung ent¬
schlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:

HeleAe Dörr.
Wiesbaden , den4. Januar 1909.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 5. Januar, nach¬
mittags 23/4 Uhr, vom Leichenhause des Südfriedhofes
aus statt.

Hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß heute früh 4 Uhr mein lieber Gatte, unser
treuer, herzensguter Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder und Onkel,

Herr MLerMPe?

Wilhelm Mayer,
nach kurzem, schwerem Leiden im 70. Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie Mayer, »* preitz.
Wiesbaden » den4. Januar 1909.

Moritzstraße 22.

Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags21jz Uhr, von der Leichenhalle Platter¬
straße aus nach dem Nordfricdhof statt. 27
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